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Numero Z6. MsntKg , drn 9 - SGtemVek 1 ^ 5^

öchmtliche Dstsriesifche

Avertissements»
! . Verordnung wegcnBestraftrngder

Diebstähle « nd ähnlicher Veebrrchen . Os
Dsto Berlin , dm 26 . Februar 1799.

Wr Friedrich Üvilhelm, von Got¬
tes Gnaden König vcm Preußen rc . :c. Thun
kund und fügen hiermit zu wissen : Die seit eini¬
ger Zeit zunehmende Anzahl der Diebstähle und
brtz immer häufiger werdende Entweichen der
Verbrecher , machen es nothwrndig , die Stra¬
fen zweckmäßiger zu bestimmen , welche diejeni-
Ken zu erwarten haben sollen , die sich solcher
Vergehungen, nach Publikation kiestr Verord¬
nung , schuldigmachen.

Bey dieser Abänderung der bisherigen
Strafgesetze haben Wir die Landesväterlichr Ab¬
sicht , Unser » getreuen Untrrthsnrn den ruhige«
Besitz ihres Eigenthums zu sichern, zur Ver¬
hütungdes Stehlens und Raubrnö abschreckende
Bryspirle auszustellen , die Verbrecher wo mög-
M zu bessern , und wenn sie keiner Besserungfähig sind , ssir ihre Mitbürger unschädlich zu«rachen.

Diesen Endzweck vollständig zu erreichen,haben Wir unter heutigem Dato für die in Ds-vch hiesigen Rrsidenzien und deren Bezirk vir
sinmiiial - Jurisdiktion verwaltende Gerichte,eine besondere Instruktion vollzogen , « ach wel¬
ch« sic unter der Aufsicht und Mitwirkung ei-«« von Uns ernannten Jmmediat - Commission,
^ ihnen hierunter vdlirgenbrn Amtspflichtenverwalten sollen.

Diese Instruktion wird auch sämmilichenLandes - Justiz - CoÄegiis mit dem Befehle zuge-kMtgt werden, dis zirr PudMation der revr-
^ rten Criminal - Ordnung , in ihrem Departe¬
ment nicht allem selbst dasjenige , was der g»-
vachlen Jwmrdiat - Commission zu thun obliegt,

Möglich in Ausübung bringen , sondern°
^ch Kur Erreichung des beabsichteken End,

öen ihnen subordinirten Criminal - Grrich-
Htj^ nöthi- e zweckmäßige Anweifungrn zu er-

Durch Beobachtung der in sothaner In¬
struktion vorg eschriebene» Ver fahrungsart , wird
es möglich gemacht werden , die Verbrecher
leichter zu entdecken, dem Bestohlnen geschwin¬
der zur Wiedererlangung des Entwandten zu
verhelfen , die Dauer der Untersuchungen abzu-
kürzen , die Abfassung der Urtel zu beschleuni¬
gen , und das Entweichen der Gefangenen oder
zur Strafarbeit Berurlheilten zu verhüte» .

So viel nun die Bestimmung der Strafe«
betrifft , -erthrilen -Wir durch gegenwärtige Ver¬
ordnung folgende von Unser« sämmtlichen ho¬
her» und nieder» Criminal - Gerichten zu beobach¬
tende Vorschriften , welche jedoch in den zum
Ressort der Militär - Gerichte gehörigen Fälle«
keine Anwendung finden.

§ . r,
Wey Bestrafung de? Diebe und Raube ? ist

genau zu unterscheiden , ob der Verbrecher ei¬
nen gemeinen Diebstahl zum ersten , zweyten
oder drittenmal « , oder unter erschwerende«
Umständen begangen , ob er sich eines gewalt¬
samen Diebstahls oder Raubes ein oder mehr¬
mals schuldig geinacht , an einer Diebesgesell-
scha-ft Theil genommen , oder in der Ansicht zu
stehlen oder zu rauben , Feuer ungelegt habe.

§ .
Erster gememer Wer zum rrstemnale eines ge-

Dichsiahl . meinen Diebstahls überfährt cst,
wird körperlich gezüchtigt , und wenn eine solch«
Züchtigung nicht anwendbar , oder für unzurei¬
chend geachtet werden sollte , zur Einsperrung
in eine Besserungs - Anstalt , zum einsamen Ge¬
fängnisse oder zur Straf - Arbeit verurtheilt.

§ - 3 -
Ob die Züchtigung Ln Peitschen - oder Ru-

thenhieben bestehen, wie hoch deren Anzahl z»
bestimmen, und ob diese Straf « mit einemmale,
oder in z oder Z auf einander folgenden oder
abw« chselnd «n Tagen zu Vollstrecker» sey , wirb
« ach den in §§ . 4 - 7. enthaltenen Anleitungen
» vn den Urtrlsfaffern festgesetzt»
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§ . 4' Verbrecher durch hartnäckiges Läugnen die tk»«

Bey dieser Festsetzung muß auf Geschlecht , tersuchung verzögert , oder ohne hinreichende»
Alter , gesunden oder kränklichen Körperbau oder Grund wider das eröffnet» Urtel ein Rechtsmit-
sonstige besondere individuelle Verhältnisse des tel eingewendet hat.
Verbrechers gesehen , und daher bey der Un- § - 8.
tersuchung auch dieserhalb das Erforderliche zu Die solchergestalt zu bestimmende Zächti¬
den Akten verzeichnet werden. Ist zu besorgen , gung erfolgt im Gefängniß durch einen oder
daß die Züchtigung der Geftindheit des zu Be- zwey sich ablösende Grfangenwärter, wobch
strafenden nachtheilig werden könnte , so wird niemand gegenwärtig seyn darf, als nur dir
das Gutachten des Stadt - oder Kreis - Physici Gerichtsperson , welcher obliegt , den Gestmf-
oder Chirurgi eingefordert , und in jedem Fall ten zur Besserung zu ermahnen , ihm Anwei-
vom instruirenden Richter der Vorschlag beyge - sung zu ertheilen , wie er sich auf eine redlicht
fügt , welche Art von Züchtigung di« angemes- Art ernähren könne , und ihn wegen der bey

kaffen , jedoch muß dabey pflichtmäßig auf alles bar oder unzureichend befunden, so wird statt
geachtet werden, was bey der Untersuchung oder mit derselben , auf eine Einsperrung in eint
ausgemittelt ist , und eine Milderung oder Besserungsanstalt , oder einsamesGefängniß,
Schärfung begründen kann . oder auf Straf - Arbeit erkannt , und die Dauer

§. 6. dieser Strafe nach dem durch die Vorschriften
Gelindere Züchtigung wird bewürkt, durch des Allgemeinen Landrechts geleiteten Ernies-

«inen vorher geführten unbescholtenen Lebens - sen der Urtelöfasser bestimmt,
wandel, durch erlittene Unglücksfälle und da- § . io . ,
durch entstandenen gänzlichen Mangel der Er- Wenn ein zu Bestrafender oder Bestraftet,
werbsmittel , durch nachgewiesene arglistige Ver- der deshalb enthaltenen Warnung ohngeachttt,
kritung , durch offenes Geständniß vor erfolgter aus der Besserungs - Anstalt oder dem Gefä»p
Ueberführung , durch Geringfügigkeit des Ge- nisse entweicht, oder sich durch die Flucht btt
stohlnen, oder dessen vollständigen Ersatz. ihm auferlegten Straf - Arbeit entziehet, so wu»

§ . 7 . derselbe , sobald man seiner habhaft werden kan».
Schärfere Züchtigung wird erkannt, wenn wegen dieser Entweichung ebenso gestraft, als

der Verbrecher vor seiner Verhaftung schon wenn er eines zum erstenmalebegangenengemeo
mehrere Diebstähle begangen, deshalb aber noch neu Diebstahls überführt wäre,
keine Strafen erlitten hat, wenn auf eine listige §. n.
oder verwegene Art Vorbereitungen zum Dieb- Aweyter gemeiner Wird ein bereits der Diesem
stahl getroffen sind , wenn das Verbrechen zuv Diebstahl, schuldig befundener, und deshalb
Nachtzeit , oder auf einem Markte , oder sonst nach dieser Verordnung oder sonst nach ander»
bey einem entstandenen Gedränge verübt wor- gesetzlichen Vorschriften, durch Urtel und RE-
den , wenn das Gestohlne von beträchtlichem innerhalb oder außerhalb Landes Bestrafter, e>*
Werth ist , oder seiner Bestimmung gemäß von nes nachher begangenen gemeinen Diebstahl»
dem Eigrnthümer nicht unter Beschluß gehalten überführt , so wird auf scharfe Züchtigung » »»
werden können , oder zum allgemeinen Besten, jederzeit zugleich auf Einsperrung in eine Besse«
oder zur öffentlichen Verschönerung ausgestellt, rungs - Anstalt, oder einsames Gefängniß , oder
»der bey « intretender Feuer - oder Wassersnoth aufStraf -Arbeit erkannt. Die Dauer derSsrap
gerettet , oder dem Verbrecher selbst zur svrgfäl- zeit wird nach dem durch obige Vorschrift »»
tigen Aufbewahrung anvertraaet worden , im- geleiteten Ermessen des erkennenden Gericht»
gleichen wenn Gesinde seine Herrschaft , Lehr - bestimmt, und die Entweichung eben so bestraf,
kinge und Gesellen ihren Meister , ein Hausge - als wenn derEntwichene sich eines drittenDE
« offs de« andern bestohlen , endlich wenn der fiahls schuldig gemacht hätte.

fruste seyn werde.

Die gelindere oder strengere Züchtigung
bleibt zwar dem Ermessen der Urtelöfasser über-

§ » Z.
fortgesetzter, Dieberey zw erwartenden Straft»
vollständig zu belehren.

8' 9»
Wird körverlicke Äicktkauna nicbt arlwend-



§. rs.
KRter gemeiner Hatein bereits zwey oder mehr-

DiebMhl. mals wegen eines gemeinenDieb¬
stahls Bestrafter dieses Verbrechen wiederhol«,
so wird nicht allein die körperliche Züchtigung
vorzüglich geschärft , sondern auch auf Einsper¬
rung in eine Besserungs - Anstalt auf so lange
erkannt , bis die Vorgesetzte dieser Anstalt sich
überzeugt haben daß der Verbrecher durch die
erlittene Strafe würklich gebessert worden , daß
er im Stande sey , sich auf eine redliche Art zu
ernähren , und daß durch dessen Freylaffung der
öffentlichen Sicherheit nicht geschadet werde.
Rur wenn dieser Fall eintritt, kann auf deshalb
erstatteten Bericht der Vorgesetzten der Besse¬
rungs-Anstalt, das Gericht, welches das Straf-
Urtelabgefaßt hat, die Entlassung nachgeben.

§ . iz.
Ist ein bis zu seiner Besserung Verurtheil-

ter entwichen , so wird derselbe , sobald man sei»
ner habhaft werde» kann , deshalb eben so be¬
straft, als wenn er sich eines gewaltsamen Dieb¬
stahls schuldig gemacht hätte.

Gleiche Bestrafung erhält der in Hofnung
seiner bewürktrn Besserung Entlassene, wenn
er der deshalb erhaltenen Verwarnung ohnge-
achtrt in der Folge einer nachher begangene»
Dieberey überführt wird.

§ . l4 - .
Diebstahlunter erschwe - Der in §§ . s - iz . fest-

renden Umstände », gesetzte Unterschied , ob der
Verbrecher bereits wegen Diebstahls ein , zwey
vder mehrere Male bestraft worden, findet nicht
statt, sobald erschwerende Umständehinzu treten;
I) wenn der Diebstahl in Königlichenoder Prinz-

lichen Schlössern, dem Staate gehörigen Ma¬
gazinen , Packhöfen, Posthausern oder ander»
öffentlichen Gebäuden verübt worden;

r) wenn Gelder oder Sachen gestohlen worden,
welche dem Landesherrn , den Prinzen und
Prinzessinnen des Königlichen Hauses , Kir¬
chen , milden Stiftungen oder öffentlichen An¬
stalten gehören, oder den Posten anvertrauet
worden . In diesen Fällen erfolgt die Bestra,
sung , wenn das Gestohlnr von geringem
Werth ist , wie bey einem wiederholt began-
genen gemeinen Diebstahl § . n . , sonst aber
"ach § . iz . chen so , als wenn der Verbre¬
cher sch»» zweymal wegen Diebstahls bestraft
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§- iZ.

Erster gewaltsamer Ein gewaltsamer Diebstahl
Diebstahl. wird begangen, wenn Einbruch

oder gefährliches Einsteigen erfolgt , verschloß
sene Thüren , Kasten, oder andere Behältnisse
durch Nachschlüssel , Dietriche oder andere Werk¬
zeuge eröfnet , oder von Post - oder Reisewage»
oder andern Fuhrwerken , Koffers oder Gepäcks
von beträchtlichem Werth losgeschmtten, oder
sonst gewaltsam entwendet werden , oder der
Verbrecher durch Androhung von Gervaltthätigs
keit den Eigenthümer .oder Wachten, von Ver¬
hinderung des Diebstahls abgehalten , oder um
diesen zu verüben, an einen Menschen Hand an¬
gelegt , ohne jedoch denselben irgend einige»
Schmerz zuzufügen.

§ - 16 . .
Wer eines auf diese oder ähnliche Art zum.

erstenmale verübten gewaltsamen Diebstahl?
überführt wird , erhält körperliche Züchtigung
im geschärftesten Grade, und wird auf ein oder
mehrere verhältnißmäßig zu bestimmendeJahre
in eine streng « Besserungs - Anstalt eingesperrek,
auch daraus nicht eher entlassen , als bis er nach¬
gewiesen hat , daß und wie er sich künftig auf
ehrliche Art zu ernähren im Stande sey.

S - 17-
Die Entweichung aus dieser streng «« Bes¬

serungs - Anstalt wird einer Erneuerung des
Verbrechens gleich geachtet.

§ . 18.
Wiederholter gewalt- Wird ein bereits Wege« ge-

samer Diebstahl, waltsamen Diebstahls Bestraf¬
ter eines nachher begangenen gewaltsamen oder
auch sonst nur beträchtlichen Diebstahls über¬
führt , so wird auf mehrmalige strenge Züchti¬
gung , und statt einer bestimmten Anzahl von
Jahren , auf Emsprrrung bis zur erfolgende»
Begnadigung erkannt.

Z. ly.
Die Begnadigung eines solchergestalt ver-

vrtheilten Verbrechers wird nur alsbenn bewil¬
ligt werden , wenn auf deshalb erfolgende An¬
zeige , nach genauer Prüfung überzeugend nach¬
gewiesen ist , baß der Gestrafte mehrere Jahre
hindurch sich untadelhaft betragen , baß er im
Stande sey , sich in der Folge auf eine ordent¬
liche Art zu ernähren , und solchergestalt nicht
daran gezwoifelt werden könne , daß der Zweck
seiner Besserung vollständig erreicht sey.

§. r».



§ . Sv.
Wenn rrn - iS zur erfolgenden Begnadi¬

gung Eiirgcsperrter aus der Besserungsanstalt
entweicht, wird Srrfekbe , so bald mau seiner
habhaft werden kann , zur Zuchthaus- oder Ve-
stungsarbeit verurtheilt , und auf eine Zeit von
F Jahren der Begnadigung unwürdig erklärt.

§ - 2L.
Gleich« Bestrafung erhalt rin Begnadig¬ter , welcher einer nachher begangenen Diede¬rs- überführtwird.

Z. sr.
Erster Raub. Als Räuber wird derjenige be¬
straft, der um Diebstahl zu begehen , einen oder
mehrere Menschen durch Schläge oder durch
Binden , Knebeln , Verstopfen des Mundes,
oder sonstige Mißhandlungen abhält , die beab¬
sichtigte Entwendung zu verhindern , oder sichdes LhäterS zu bemächtigen.

§. 23.
Wer sich eines Raubes zum erffenmak schul¬

dig gemacht hat, wird, in so fern nicht das all¬
gemeine Landrecht in dem emtrrtenden Falle eine
härtere Strafe bestimmt, mehrmals auf di « ge¬schärfteste Art gezüchtigt, und bis zur erfol¬
genden Begnadigung zur Zuchthaus - oder Vs-
ftiivgöarbeit verurtheilt.

§, 24.
Entweicht ein solcher zum erfienmalbrstraf-ter Räuber, oder begeht derselbe nach erhaltnrr

Begnadigung , einen abermaligen beträchtlichen
Diebstahl , so verwürkt er dadurch die Strafe le-- enswrerigrr Zuchthaus - oder Bestungsardeit.
Wiederholter Wird rin bereits wegen Raubes

Raub. Bestrafter eines nachher verübte»Raubes überführt : so wird derselbe , in so fern
nicht auf das begangene Verbrechen nach dem
allgemeinen Landrecht « ine härtere Strafe be¬
stimmt ist , öffentlich gestäupt , für ehrloß er¬klärt , mit dem Brandmark im Gesicht bezeich¬net , und zur lebenSwierrgenEinsperrnng in eine
Lestungverurtheilt , wo dergleichen Verbrechervon alle» andern Gefangenen abgesondert, fürdi« menschlich « Gesellschaft unschädlich gemachtwerden.

§. 26.
LMeSgestssschaste». Diejenigen , welche über¬
führt worden , daß sie mit mehrern eine Verbin¬
dung eingegangen sind , um Diebstahl als ein
gemeinschaftliches Gewerbe zu betreiben, wer¬

den , sobald sie bey einem von der Diedeögefrö¬
sch 2fr verübten DiebHahl selbst Hand angelegt,oder Sabey durch Wachehalten behülfUch gewe¬
sen, eben ft bestraft aiö wenn sie sich eines Rau¬
bes schuldig gemacht hätten . K. 22 25, l

K. 27.
Feueranlegen. Wenn jemand überführt wirb, m
der Absicht zu stehlen , oder zu rauben, Feuer
angelegt zu haben , so wird derselbe , wenn der
Brand gezündet , mir den für Räuber bestimm¬ten Strafen § . 22 — 25. belegt , insofern nicht
nach den Vorschriften des allgemeinen Laiid«
rechts , eine härtere Strafe verwürkt worden.

Hat derThater vor dem Ausbruch des Feu¬ers die That bereuet und diesen Ausbruch selbst
verhindert , so soll die unvollendet gebliebene
Brandstiftung nur einein Diebstahl unter er¬
schwerenden Umständen §. rg . gleich geachtrkwerben»

§. 23.
DlevcHekere- . Wer wissentlich einem Diebe N
Aufbewahrung oder Verheimlichung der gestohi-
nrn Sachen behülfiich ist , ihm in seiner Woh¬
nung einen Zufluchtsort gestattet , ober ihn>
sonst Gelegenheit verschafft , sein Verbrechen s
verheimlichen, sich der Verhaftung zu entzie¬
hen , oder aus der gefänglichen Haft zu ent¬
weichen , wird eben so bestraft , als wenn er ei¬
nen gemeinen Diebstahl selbst begangen hätte.

Macht sich jemand in Ansehung von RM
bern , Diebesbanden oder Brandstiftern , einer
solchen wissentlichen Theilnahme schuldig, ssum»
er dem Befinden nach so gestraft , als wenner
einen gewaltsamenDiebstahl verübt hätte. §- tlsi

S- 29' . . .
Ankauf oder Mrrfändung Wegen derjenigen , wm

gestohlncr Sachen , che wissentlich grßoMund geraubte Sachen kaufen oder als Pfand an-
nehmen , verbleibt es bey den Vorschriften dt»
allgemeinen Landrrchtö.

§ . Zo . , ^
Mrsslschunskn von Mün- Gleichmäßig hat ts vn
reu , Urkrindcn rc. und gen derjenigen, rvt -che

anderer Betrug , falsches Geld münzen, Käst
senbeutel oder Urkunden verfälschen , Stempel
oder Siegel nachmachen , oder andere ähnlicht
Betrügereyen verüben, zwar für itztannochbry
den im allgemeinenLandrechtenthaltenen Bestmi-
mungen sein Bewenden , jedoch müssen die
richte bey kleinen Vergehungen dieser Art,-er Analogiegegenwärtiger Verordnung , M



gleich auf körperliche Züchtigung, , und statt drr
Zuchthaus - oder Bestungsstrafe aktfEinfpcrnMg
in eine Besserungsanstalt , und bey sipwerern
Verbrechen jederzeit mit darauf erkrnnen , daß
der Verbrecher nach geendigter Strafzeit , auf
so lange in eine ArbntSansialt gebracht werde,
bis man vvn seiner Besserung versichert , und
überzeugt ist , daß ferne Entlassung keiue'gefähr-
fiche Folgen haben werde.

H. 3i. .
Ein freventlicher Bettler , weicher mrt Ge¬

walt im Wohnzimmer eindringt , oder durch
Drohungen Almosen zu erpressen sucht , soll
eben so bestraft werden , als hätte er einen ge¬
meinen Diebstahl begangen . Ist dir mündliche
oder schriftliche Drohung auf Feurranlegen oder
Mißhandlungen gerichtet gewest » , so wirdba-
durch die Strafe eines gewaltsamen Diebstahls
Nrwürkl. H . ld.

§. Zr.
Allgemeine Vorweisung Sollten bky Anwendung
«uf die Vorschriften der in gegenwärtiger Ver¬

des Lundrcchts. ordnung enthaltenen Vor¬
schriften Zweifel und Bedenken überhauvt , und
besonders darüber entstehen , in wie fern es auf
die Bestrafung Einfluß habe , ob Verbrechen die-
srr Art vorsätzlich oder gelegentlich begangen,
oder nur beabsichtet , oder nur zum Theil ans¬
geführt oder vollbracht worden r S » haben
die Gerichte sich das allgemeine Landrecht zur
Richtschnurdienen zn lassen , und nach der An¬
weisung desselben zu erkennen.

Damit ^auch diese Verordnung zn jedermanns
Wissenschaft gebracht werde , ist solche unver-
rnglich den Jeitiings - und ZnteÄigenMätkern
Mer Provinz als Beylage deyznfngen , und
bicfe Bekanntmachung von Irrt zu Zeit zu wie-
«trholen ; auch sind gedruckte Exemplare an den
von der Polizey jeden Orts auszuersehrndri»
schicklichen Orten öffentlich auszuhangen.

Urkundlich haben wir diese VerordnungAk«
ochst eigenhändig vollzogen , und mitUnserm

königliche, , Jnnsiegrl bedrucken lassen,
bo geschehen und gegeben Berlin , den Löstrrr

Februar 1799.
( I.. 8. ) Friedrich Wilhelm.

Goldbech.
Nachdemperrefcnpt . clem. vom7. März

Et praak . April a . c . besohlen worden , baß
dasjenige , was nachder oben pudlicirten D«r-
brbnung, « eg«» Bestrafung - er Diebstähle Md

^ — . >. - - -

ähnlicher Verbrechen , imgleichen M DiKrSD
tion wegen des dsy Untersuchung unh Bestra-
fang der Diebstähle und ähnlicher Verbrechen z«
beobachtenden Verfahrens , deyde äe 6üt6 rrdstrr»

Februar ». c. , der Jmmedibt - Commission ob»

lieget , in hiesiger Provinz so » der hiesigen Re¬

gierung in Ausübung zu bringen sey ; als wird

solches dem Publiko hiemit bekannt gemacht»
Aurich , den 22 . Aprih -i7y §>.

Königlich - Preussische Ost friesische Regierung.
2 . Im BrrsolSt der in den Jntelligenz-

B ' ättern kirb Unmsris 23 . Lg. 2§ . erneuerten

Warnung an das Publikum , sich mit den Hau»
firrrn und dirftn gleich geachteten Musterre « -

ter » nicht einzulsffrn , wird nunmehr , in Ge¬

mäßheit drr Verfügung Eines hohen Generals
Direktoriums «l . 6 . Berlin Sen zr . May und

g. Ju !y d. I . Las Verbot des Haufirrns dahin
näher bestimmt und erweitert:
r ) wer haufirt, d. h. wer außer den Jahr¬

märkten von Haus zu Hause Waare » feilbit»
tet oder auf vorgezeigtr Muster Btsteöurge«
e» vetsil aunimmt , verfällt in die Strafe
der Confiscativn dieser W « arrn oder des vier¬

fache « Betrages drr in Bestellung gen »nme¬

nen Waarea , sammt bry fich habenden Pftr»
den und Wagen;

s ) wenn der ansgemittelte 4fache Betrag der

verkauften ober in Bestellung angenommene»
Waare « jedoch ein Mehrere - nicht beträgt,

fo findet statt dieser ssust zu erlegenden Be¬

trages eine willkührlich « Geldstrafe bis höch¬

stens ; c> Rth !r. oder eine vcrhäitnißmäßrge,
das ist ; 6 wöchentliche Zuchthausstrafe statt;

g) dir hllusirknden Juden werden in jedem Fal¬
le mit A monatlicher Zuchthausstrafe und rrrst
Verlust des Schutz - Privilegiums gestraft;

4 ) wer einem Haufirer etwas abkaust , entrich¬
tet zur Strafe den - fache» Betrag - es Kauf«
gekdes oder des Werths der bestellten Waare « ;

Z) der Drnuuriant eines dergleichen Vergrheo-
erhält Len dritten Thril der Strafe »ud best

Eonfiscats zur Belohnung;
6) Pollzey , Behörden , welche fich Nachläßig-

keite« hicrbey zu Schulden kommen lassen-
verfallen in eine Strafe von 2 di» 20 Rthlr . ;
Gastwirthr , welche die dry ihnen rinkehreodm
fremden Kauflrut « der Art von diesem Verbot
nicht unterrichten , in Z Rthlr . Straf « ;

7) den in hiesigen Städten ansäßige « Galante
rst » Händirra bleibt b»S Haußren « it kurr

»«»
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zerr Waarennachwie vor erlaubt , auch wer¬
den die Lriurwand - und Glas - Händler au-
andern Kö'nigl . Provinzen , imgleichen die
Sieb - Hechel - und Mauftfall - Macher vor
der Hand geduldet;

g) auf jeder Irrt bry König !. Kammer nachzü«
suchende besondere Erlsubniß , ss8 das Hän¬
fnen mit solchen Gegenständen , welche i«
Lande weder gefertigt noch von hiesigen Kauf«
leuten verkauft werden , den Umständen nach
gestattet werden.

Wonach sich ein jeder zu achten und für Scha»
den zu hüten h .,t.

Signatum Avrich , am sr . July 1804.
König !. Preuff . Ostst . Krieges » und

Domsinrn - Kammer»

Lttntione » Lreditorum.
r . Vom Stadt - Gerichte zu Aurich werde»

«uf Ansuchen des Herren Landschaftlichen Secre»
-airs Wiarda hiefelbst aLe und jede , welche auf
das durch Provocantrn von dem Herrn Krieges»
« nd Domainro - Rath Bennecke und Fra « Ge¬
mahlin , Etta Maria Wilhelmiua , grborne
HarmeuS , auS der Hand vermöge gerichtlich
prrfectirte » Kauf - Contracts , «is go . May c.
«mgekaufte Haus cum annexis am Markte Hit-
selbst «in Eigeuthumö - Pfand - DienstbarkeitS-
BrnäherungS - oder sonstiges Real - Recht zu
habe » vermeinen , hiedurch öffentlich vmgrladen,
innerhalb z Monate « längstens aber in dem auf
den iy . September nächstkünftig angesetzten per«
«mtvrischen Termin des Morgens um io ^ Uhr
«uf dem Rathhause entweder in Person oder
durch di « hiesigen Justiz , Commissarien , Advo-
eatus Fisci Jhering , Adj . Fisci Tiades und Stü-
renburg , ihre Ansprüche anzutneldeu und zu
rechtfertigen , unter der Warnung:

daß die AuKendleibenden mit ihren Real - An¬
sprüchen auf daS Haus cum anuexis prätlu«
diret , und ihnen deshalb ein ewiges Still¬
schweigen auferlrget werden solle.

Lunatum -surick in Luria , den 5 . Juny 1805»
Bürgermristere und Rath.

S. Auf dem aä « rum . 74 . des Grund«
Buchs von Freepsum auf des weylaud Ulftrt Ni¬
elaas Kinder Namen registrirte » Heerd Lande-
stehe« ankoch zur Last des vorigen Besitzers
Ude EltjeS folgend ^ Schuld - Postm wörttich al¬
so eingetragen : >

Nr ». 2 . den - 4. September 177z find prot»

rsoo Gulden in Molde , welche brr Rent¬
meister Schomavn jetzigen Besitzern zinsbar
vorgestrecket hat;

Rro . 4 . den 14 . December 177z sind xrot.
400 Rthlr . i« Golde , welche der Kaufmann
Sydrn cur . nom . Besitzern vorgestrecket hat r

Dieses Caperal ist dem Csntr . Brau»
" tediret . Notirt de» 29 . Rovrmdrr 1779,

Diese Obligation ist dem Pupillen - Colle¬
gium loco castlovft verpfändet und bene»
Debitoren notificiret«

Die Erben sowol de- Rentmeisters Schoma »»
als des Contr . Braun haben für die bereits zu-
rückgezahlten Cspitalien gerichtlich guitiret ; da
aber dir originalen Schuld - Instrumente angeb¬
lich verloren gegangen r so haben dir jetzigen
Besitzer oder Namens derselben , deren Vor¬
mund Freerich Bakman » in Freepsum , Behufs
Löschung dieser Schuld »Posten auf dir Erlassung
einer Edictal - Citation angetragrn , welche auch
Dato erkannt worden»

Gs werden daher alle «nd jede , bene« au.
diesen Cspitalien und den darüber ausgestellte»
Instrumenten , als : Ergenthämrm , Cessio«»«
rien , Pfand - oder sonstigen Briefs - Inhabers
irgend ein Recht zustehen möchte , hiermit eäic-
laüter vorgelsben , ihre Ansprüche innerhalb
12 Wochen und längstens in termino reproäuo»
tionis den szsten September » . c . Vormittags
io Uhr durch Production der originalen Doku¬
mente geltend zu machen , unter der Warnungt

daß die Außenbleibendtn mit ihren etwaige»
Ansprüchen präeludirrt , die Schuld - Jnsiru-
mente für mortißcirt geachtet und sodann mit
der Löschung im Hypvthekenbuche verfahrt«
werden sollen»

Signatum Emden im Königs . Amtsgerichte , dt»
1- . Juny i8oz . DrtmrrS.

z . Bry dem Stadtgerichte in Norden P

ans Ansuchen drö Syhlrichters Hinrich Janfst»
Lübberts citstio eäiüslis Wider alle und jede,
welche auf das von weyl . Fokpt Sassen an Raths¬
herr Harmens und Salomon Jacobs Barger¬
buhr den 26 März 1781 privatim verkaufte , so¬
dann an weyl . Jacob D . Fischer und nachhtt
an dessen Kinder gekommene , darauf von des

GastwirthS Rudolph Dencker in Hage Ehest »»

Maria Sassen benähert « , «nd den is . 2 »»»

lSo2 an den Kaufmann Siedelt Upke« priva¬
tim verkaufte , von diesem letztem aber laut

Kauf » Lsntrayks ö . »trn April » . e , an Pro-



docanten privatim veräußert « , im Oster - Kluft
7te Rott sub Nro. ns . am neurn Wege bele-
grnr Haus und Tarte« ein Erb - Eigenthums»
Benährrungs - Dienstbarkeits - Pfand - oderson¬
stiges Real . Recht und Forderungen zu haben ver¬
meinen , cum tsrmlvo reproäuttiouis L sn-
notstionis auf den 25, Septembers, c. Vormit¬
tags nm io Uhr, unter der Warnung erkannt r

daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real-
Ansprüchen und Forderungen auf bemrldetes
Haus cum srmexis und dessenKaufgtlderprä-
eludiret und deshalb zum ewigenStillschwei¬
gen verwiesen werden sollen.

Agn . Uoräss in Lur» , dt» 9. Juny I80Z.
Amtsvrrwalter , Bürgermeister und Rath.

4. Vom Bmtgerichte zu Norden werben
All , und Jede , welch « auf den , durch den De¬
stillateur JacobJacobs öffentlich verkauften, und
von dem Hausmann Ewr Gerdeö erstandenen
Herrd zu 31 Diemath im Westermarscher Ztrn
Rott lab ^ 10. 14. belegen , aus irgend einem
Gründe eine» Real » Anspruch, es sey Erb-
Pfand - Dienstbarkeits - oder ein sonstiges Recht
und Forderung zu haben vermeinen, hiedurch

' eälLiMsr citirt und aufgkfordrrt , innerhalb r
Monat, und spätestens in den auf dem 5 . Ortob.
a- c . prasilAirten termioo reproäuti . prsecin-
»vc dergleichen Ansprüchen sä s^is hieselbst ge¬
hörig anzumrlden und rechtlich zu drscheini«
uigen , mit der Warnung: daß jeder Ausdlei-
vknde mit seinen etwaigen Real , Forderungen

diesen Herrd prseoluäiret , und in Hinsicht
d^stelbea, des Käufers und der Kaufgelder, zum
twigen Stillschweigen verwiesen werden soll»

Signat. Norden im KönigUAmtgericht« , den
19. Auny isoz . Hoppe.

5. Auf Ansuchen der Eheleute« Hemke
Jansse« Radrmaker und Gebke Albrrs zu Circk,
Kehrum, sindästo bey dem König!. Emder Amts-
ßkrlchtr LäiLtslss wider Bll « und Jede , welche
An dem von den Eheleuten Arrnd Terrds und
-» rltje Stephens herrührenden , durch diese an
den Arbeiter TadeOmmen und durch diesen wie¬
derum an Provokantes privatimverkaufte« Hau»
u und Tarten zu Cirskwehmm, sodann an der
durch gedachten Lade Vmmrn von d«S weyl.
Sieges » Raths Lanzius Beninga Kinder Eura-
»vren öffentlich erstandene« und hierauf, an Pro- .
dvcmrtes ebenfalls privatim veräußerten - zu
^ " wehrimr belrgenrn Warfstätte, aus irgeud' 'N»m Grunde ein Erb » Eigenthums - Benä«

- i— - — :

herungs - Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzung-
Ertrag schmälerndes oder «in sonstiges Real-
Recht zu haben vermeinen mögtrn , cum ter-
rnioo von 12 Wochen öc roproävKiovis prsv-
cluüvo den Zv. September s . c. Vormittags
10 Uhr unter der Warnung erkannt:

daß dir Ausbleibens «« mir ihren etwaige«
Ansprüchen prseciuäiret , und ihnen eiy ewi¬
ges Stillschweigen gegen die jetzigen Besitzer
auferlegt werde» wird.

Uebrigens stehet auf dem erster « Immobile zur
Last der Eheleute Arrnd Geerbs unbBaltj« Ste-
frns »«noch eine Schuld - Post wörtlichalso ein¬
getragen:

,»1772 den isten Decembrr find protokolliret
„ und eingetragen 200 Gl . , welchr der
„Ranne Sibens Bessern zinsbar vorgr-
„ schossen,"

wovon indessen der orrginale Schuldbrief angeb¬
lich vrrloren gegangen seyn soll.

Es « erden daher Alle und Jede , denen an
dieser Schuld - Post und dem darüber ausgestell¬
ten Instrumente, als Eigenthümeru , Cessio-,
uarien , Pfand »der sonstigen Briefs - Inhabern,
irgend ein Recht zustehen mögtr , aufgefordert,
ihre besfalsigen Ansprüche innerhalb gesagter
Frist und längsten« in dem oben anberaumtes
tsrmino , durch Production des originalen In¬
struments geltend zu machen ; widrigenfalls sel¬
biges für amortisirt geachtet und darauf die Lö¬
schung im Hypothekeubuche verfügt werden soll»

Signatum Emden im Königl. Amtsgerichte,
den so. Juny 1805. Detmers.

ü. Bey dem Stadtgericht zu Emden find
sä Inüsntiam deS Handels - Hauses , lud kir-
i»a : Will -Lc Köcheln daselbst, Läictsles wider
alle und jede , welche auf das durch Provokan¬
ten von dem Kaufmann Lion Wolff anrrkaufte
Packhaus an der Pottebakker - Straße tn Comp,
io . Nro. 29. aus irgend einigem Grunde eine«
Real - Anspruch, Servitut, Forderung oder Nä-
herkaufs - Recht zu haben vermeinen, cum ter-
mino von dreyen Monaten et rexi-säuctiovis
prsecluüvo auf den 7ten Oktober nächstünftig
des Vormittags um io Uhr zu Rathhause , un¬
ter der Warnung erkannt^

-aß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen
an das aufgebotene Packhaus präeludiret,
und ihm sowok gegen die Provokanten als ge¬
gen die sich etwa meldendeGläubiger ein ewi¬
ge« Stillschweigen auferleget werden soll.«e.



Gr - Mkl § » brn auf dem Kathhsuse , den sSsten
Zmry 1805.

7 . Vom Köaigl . Amtgerichtr zu Witt«
Mund « erden auf Instanz des Schiffers Dirck
Sanders zu Rru - H » rrlmgrr - Syhl , «Le die»
fertige» , weiche , « uß : r den sich bereits gemel¬
deten Schifft - Credilore » , an das ihm von dem
Schiffer Joachim Wrilzemosth am Carolinen»
Svbl am LrcaMärz dieses Jahres öffentlich für
rzc >2 Rthlr . im Golde verkaufte , der Zeit im
Carolinen - Syhis - Hafen gelegene , dem Ver¬
käufer de» 27. Juuy 1800 vom Schiffer Harm
Dircks vom großen Fehn käuflich überlassene
Ljalk - Schiff mit jämmrlicheu Schiffs -JnvenLa-
rrrn - Stücken , annoch Spruch und Forderung
tp haben vermeineu , hiedurch tffrutiich ouf-
aefodert , solche innerhalb 3 Monaten , längstens
tu tsrmivo poremtorio den LZsten September
bresks Jahr - i» Person oder durch einen Bevoll¬
mächtigten , wozu die deyden hirfige » Justitz»
Conrmissarien Steimetz und Thormann in Dor-
schisg gedeucht werden , anzugeben und der««
Richtigkeit uachzuweiftn , unter der Warnung,
baß die Ausdltlbendr mit ihren Ansprüchen an
besagtes Schiff mitAubehör präcludiret , und ih«
ere« tamit ein immerwährende - Stillschweigen,
sowohl gegen den Käufer als gegen bi « Gläu¬
biger , unter welchen dos Kaufgeld vertheill
« erden wird , «ufrrlegt werden solle.

Mttmtiüd im Amtgerichtr , den i7trn Juny
l8o §. Moehring.

8 . Gerd Dircks Terborg zu Wehner hat
»sn dem Jan Orcst daselbst
r ) ein im West . Ende zn Wehner belegen«- ,

st>! . Zr . Voi« 5 . Hxpothequew Buchs Fleckens
Wehner registrirtes Hsus und Garten , He»
schweltet

im Oste» sn Wissel Poppen,
im Süden an Harm Hesse Erbe«,
im Westen an Philippus Wilhelms Erben,
im Norde « an die gemeinschaftliche Anft

Lrift und a « Harm Lammrrts;
S) «in im West - Ende zu Wehner LH No . Ss.

belrgenes , Li . 32 . Voll Z . Hypvthequrn»
Buchs Fleckens Wehner registrirtes HauS,
heschwlttrt

im Osten an Berend Dircks Witt « «,
tm Süden an Wessel Poppen,
im Westen an die Commumon « Anftrift,
tm Norden au dir Straße,

»«M -g« HarlMefrS vom Z. April 1H04 , wrl-

L7S . 5'

cher am 4. April -c. s . grvkchMch rerognoftiret
worden , privatim an sich gekauft und auf § «
öfnnug des Liquidations - Prozesses wider alle
»ad jede Präteadentes dieser Immobilien und
deren Kaufgelbes angstragen , welcher erkannt l
ist. Solchrmnach werde» berm hiemit Bür « nt i
Jsde , welch« an diese Immobilien oder der«,
Kaufgeldse , aus Erd - Pfand » Näher - « iE
nicht in die Sinn « fallenden und den Nutzung^
Ertrag schmälernden Dienstbarkeit - oder senD
gem Real - Rechte , Anspruch zu haben vermei«
« en , aufgefordert , sich damit innerhalb z
natrn , fpeclailtsr den 2, October ». 0. , eottm
«Lpu -tato , LsLrenäarlo Krimping , in PktsM
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , wöj»
denen , « «lchrn es an Bekanntschaft fehlet , dir
hiesige » Justiz - Commissions - Rath « Sütthoß-
Schröder , Höting und der Justiz - CvmnußÄk
Detmers , sodann der Justiz - EomnüffairKirA
hoff in Wehner vsrgeschlage « werden, zu melkt«,
und dir Beweismittel davon beyzubringen, »»ft^
de« Warnung , daß dir Auffendleibende aa die
Grundstücke präcludiret und ihnen damit <>»
«wigeS Stillschweigen sowohl gegen b« n Kaufte
desselben , als gegrn die Gläubiger , unter
chr das Kaufgeld vertheilet « erden möchte, ach
erleget « erdet, soll.

Zerr im Amtgerichtr , drn 15 . Junp 18^5'
Older-Heve.

y . Bey dem Stadtgerichtr in Norde» ist
auf Ansuchen des BärgrcsHcyke Jacobs FiW
Litstio eälötaliz wider Alle und Jede , tvklcht
auf das von dem Kaufmann Poppe Weyers «»i

IZten Februar 1324 an d : n Radrmachrr AÄ<
rend Janffea Schwärt privatim verkauft«
von diesem am lgteu September esusä . srnu a»
den Provokante » gleichfalls privarrm in Eist "'

thumübergetragene , im Ostcrkluft/te R ° lu " "

kstro. 117 . am neuen W «ge belegene
« nnexis , ein Erb - Eigruthums - Pfand » Dl «»!'
barkeitS - BenäherungS » oder sonstiges R<^
Recht und Forderungen zu haben vermein«.-
«um termmc » rspruciuhtiomL L »nirotatiow
auf den gten Octsber a . c. Vormittags ro llt
« nter brr Warnung erkannt : ^

- aß dir Busbleibenbe » mit ihre» etwstst
Real » Ansprüchen und Forderungen auf
meldete- Haus cum aunsxla praealuai
vud deöhvlb zum ewigen Stillschweigen
wiesen werden sollen«

Llßnstrun lstoröss in Luria » den so. Juny lv
Amtverwaltrr , Bürgermeister und Rath . ^



10 . Auf dem tud Isso . Zi . Hypothekrnbuchs
koppcrsum registrirtrn Haus« ä. » nneecis stehen
snnoch zur Last der vorigen Besitzer , Ehe¬
leute Frerich Dircks und Grertje Hilders , fol¬
gende Schuld - Posten wörtlich also eingetragen:

l ) 1753 den Ltru sind eingetragen icro fl . , so
Besitzer de« i6 , May 1746 von denen Ar¬
men zu Loppersum zinsbar aufgrurmmr ».

-) 1771 den 2 . Februar find eingetragen
rsofl . , so Besitzergkrichfatlsvon denen Ar»
men zn Loppersum zinsbar ausgenommen.

3) 1777 den 15 . Decembrr sind prot . 80 fl . ,
welche die Armen zu Loppersum dem Be¬
sitzer vorgrflrecket haben.

Da nun diese Capitalien längst abgrtra«
M ; die originalen Schuldbriefe aber angeblich
verloren gegangen ftyn sollen : so hat der jetzi¬
ge Besitzer vbgcdachten Immobiliö, der Haus¬
mann Rigt Eyeltö zu Loppersum, Behufs Lö¬
schung dieser Posten auf die Erlassung einer
Edictal - Citation angetragra, welchr auch dato
tikannt worden. Das Könizl -Amtgericht Emden
ladet daher Alle und Jede, denen an obige«
Schuldpostrn und den darüber ausgestellten Ja»
sirumrutea , als Eigrnthümern, Cessionarirn,
Pfand - ober sonstigen Briefs - Inhabern irgend
<>n Recht zustehen mögt« , hiermit säictallter
vor, ihre etwaigen Ansprüche innerhalb lZ Wo¬
chen und längstens in termino rsproäuctisräsdm14. Octobers . c. Vormittags ic> Uhr durch
Production der originalen Dokumente geltend
zu macheu ; widrigenfalls gedachte Schuld -Jn,
!»umrnte für amortifirtgeachtet und sodann die
Achunz im Hypothrkenduche verordnet « erden
M.

Signatum Emden im Königl. Amtsgerichte,
den ro. Auly 1Z05 . Drtmrrs.

ri . Vey dem Stadtgerichte zu Emden find
u<i mstsEsm des Kaufmanns Peter Nienaber
daselbst , säiotales wider alle und jede , welche
a»f bas durch denselben von dem hiesigen Bür,
ß" Jacob van Hoorn privatim anerkaufte HauS
v brr Lilienstraße in Comp. 8 - No . 8Z . , auö

«gend rilligem Grunde einen Real - Anspruch,
Servitut , Forderung oder Näherkaufs - Recht
-u haben vermeinen, cumterwino von dreye«
Senaten , « t rsprsäuctionis prseduüvc» auf
w Oktober 0 . Vormittags um io Uhr zu"luthbausc erkannt , unter der Warnnng: daß
Uder Ausbleibenbs mit seinen Ansprüchenan
u«S aufgebvtene HauS präcludiret , und ihm

( Bo. Z

sowohl gkgen den Provokanten , sKZegen
'drr

sich etwa meldende Gläubiger rin ewiges Still¬
schweigen auferleget werden soll.

Gegeben Emde« auf dem Rsthhaus« , den
8 . Julp i8 --Z.

rs . Bcy dem Stadtgerichte zu Emden sind
sä iristsntlsm des SchiffscapilainS Luitje Be»
rends Ruyl daselbst , Läictsles wider alle und
jede , welche auf das durch Provokanten von de¬
nen Eheleuten Harm Schottens und Hinderte
de Vries, ehemalige Wittwe Borgmavs, priva¬
tim anerkaufre Haus an der kleinen Brückrn-
Straße in Comp. n . Nro. 14. aus irgend «ini,
Zem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut,
Forderung ober Näherkaufö - Recht zu habe«
vrrmeynen , cum termino von drey Monate«
et reproäuctiom's prsecluüoo auf den ls . Oc»
tober c . Vormittags um io Uhr zu Rathhause,
unter der Warnung erkannt : daß jeder Ausblri-
bende mit seinen Ansprüchen an das aufzebotene
HauS c. s . präclubiret , und ihm sowol gege»
den Prvvvcanten als gegen die sich etwa mei¬
dende Gläubiger » in ewiges Stillschweigen auf-
erleget werden soll.

8iAnstumLmäse in Euris, den 8 . July l8oZ.
IZ . Lüpkc Christophcrs Trbben zu Völlen

hat von der Gretir Janssrn , in Usfisienz deren
Ehemannes Jan Kloppendurg , H Diemath Lan¬
des , Middelkamp genannt , umer Völlen bele¬
gen, b°o ! . 6Z. Vo !. V - B . 2 . , HppothrkrnbiichS
Obrrledinger Vogte » registrier , privatim äuge«
kaufet, und aufEröfnung des Liquidations-Pro¬
zesses hinsichtlich dieses Zmmodilis und Lesse«
Kausgeld angrtragen.

Es werden demnach Alle und Jede , welche
an dieses Grundstück ober dessen Kaufgrld ars
Erb , Näher » Pfand - Reunion , oder sonst ei¬
nem dinglichen Recht« Anspruch zu h rben ver¬
meinen , hirmit aufgrbvte« , sich damit binnen
6 Wochen sgscislitsr in dem prremtorische» Ter¬
min den rz . September s° c. zu melden und die
Beweise davon beyzudringsn , unter der War¬
nung : daß die Ausbleibrndt mit ihren Ansprü¬
che « an bas Grundstück präcludirt, und ihnen
damit ei« ewiges Stillschweigen , sowohl gegen
den Käufer desselben als gegen die Gläubiger,
-unter welche bas Kaufgeld würbe verkheilet wer¬
den , auferleget werden soll.

Leer im Amtgrricht , de« 27. July 1805.
Oldevhovr»

14 . Vom Amtgencht« zu Aurich « erben,
. Eeeere .) auf



874
auf Instanz des KlridermacherS Jibbe Hicke«
Freist zu Aurich , Alle und Jede , welch « auf
den , im Jahre 1769 von der weyl . Sara Mar¬
garetha Clanten Erben an den Weber Fooke
Siebelds zu Aurich öffentlich , und von diesem
in so . 1804 an de» Provokanten privatim ver¬
kauften , außerdem hiesigen Norder - Thorr be-
legenen Garten , ins Osten an di« hinterste
Bleiche beschwettet , oder auf dir Kaufgebder,
resp . ein Eigrnthums - Sen Ertrag der Nutzung
schmälerndes Dirnstbarkeits - - Benäherungs -
Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mög-
len , öffentlich vorge '.aden , spätestens am
8 - Oktober d. I . , persönlich , oder durch die hie-
stgt Justitz Eommiffarien , Stürenburg, . Det-
mrrs rc . auf dem Amtgerichte hieselbst ihre An¬
sprüche anzumelden , unter der Warnung , baß
jeder Ausbleibende damit präcludirt , und ihm
sowohl gegen den Provokanten , als gegen die
sich etwa meldkn -de Gläubiger , ein ervigrö
Stillschweigen auferkrgt werden soll.

Signatum Aurich tm Amtgerichte , den IZ.
August 1805 . Lelting.

iz . Ein b' ol . Z7 - Vol . IX . B . I . Hypo-
thekrribuchs Moermrr Vogtes registrirtes HauS
« it Garten und Aufschlag auf die gemeine Wei¬
de zu Neermohr , haben Gerd Gerdes Smit
«ud Ehefrau , Aafke Dirks Veldmann zu Neer-
mehr , von Albert Dirks Wittwe , Vcke Abben
zu Steenfelde , und Greetje Dirks , des Jür¬
gen Hansen Smit Ehefrau zu Rysum , priva¬
tim angekaufet , und auf rin gerichtliches Auf¬
gebot wider die unbekannte Real - Prätendenten
solchen Grundstücks angetragen.

Es « erden demnach alle unbekannte Real-
Prätendenten des obbeschriebenen Jmmobilis
hiemlt aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb
I Monaten , sxscislitcr den ü . November c.
vor diesem Amtgerichte zu veriautbaren und die
Beweismittel davon beyzubringrn , unter der
Warnung , daß die AuSbleibrnde mit ihren et¬
waigen Real , Ansprüchen an das Grundstück
werden präcludiret und ihnen deshalb « in ewi¬
ges Stillschweigen wird auferleget werden.

Leer im Amtgerichte , den 27 . July igoz.
Oldenhove.

lü . Im Jahre 1776 erhielt der Ock«
Janffeo Meyer a»z Rechtsupweg « «in , daselbst
belegrneS Colonat , groß , exciuüvo 100 Ru¬
then zur Haus - und Garten - Stäte , 340 Ru-
then , voy derHochpreißl . Krieges , und Domai¬

nen , Kammer in Erbpacht . ' Er erbauete ii«
Haus darauf , und verkaufte bas Grundstück
in so . 178z privatim an den EvertEune « . Wi¬
der denselben wurde es im Jahr 1799 für des
Ocke Janssev Meyer Sohn , Jacob Ocken
Meyer , am Rrchtsupwegr , gerichtlich beiiä-
Herr , welcher es neuerlich an die Eheleute
Di - ck Harms und Antje Janffrn daselbst pri¬
vatim verkauft hat.

Auf Instanz dieser Käufer werden nun vom
Amtgerichte zu Aurich Alle und Jede , welche
auf d»S bemeldetk Cvlvnat , oder auf die Kauf-
gelber , resp . rin Eigrnthums - den Ertrag der

Nutzung schmälerndes Dienstdarkeits - Benähe-
lungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht ha¬
be» möchten , öffentlich vorgelaben , spätestens
am 29 . Oktober d. I . persönlich , oder durch die

hiesige Justitz - Commissarikn , Adv . Fisci M'
ring , Adj . Fisci Tjadrn » . ihr « Ansprüche aas
dem Amtgerichte zu Aurich anzumelden , und
deren Richtigkeit nschzuweisrn , unter der War¬
nung , daß jeder Ausbleibende mit seinen ikm
sprächen an da - Grundstück präcludiret , und

ihm sowohl gegen bi« Provccanten , als
dir sich etwa meldende Gläubiger ein ew '

g's

Stillschweigen anfe ? legt werden soll.
Signatum Anrich tm Amtgerichte , den u«

August 1305 . Telting.
17 . Vey dem Stadtgericht « zu Emd «»

sind sä inüsntism das Schiffer - Gerd H>n°

richS Kuiper dasrlbst , L -Esles wider alle uud

jede , welche auf bas durch Provokanten ve»
der Wittwe des wsyl . Mautr - Grstlleu 8"U

brich Weidner , Margaretha Elisabeth , getont
Lindemann , mit ihrem erwählten Beystande , de«

hiesigen Maurrmeistrr Jan Grün0 , privatim au-

erkaufte HauS in den Mühlrnstraße in Lows-
2i . Ns . 63 . « us irgend einigem Grunde einM
Real - Anspruch , Servitut , Forderung o°r>

Nähe . kaufe - Recht z» haben vermeinen , cu">

termino von 9 Wochen et rexrväuötiom « sE
cluüvo auf den szsten Oktober nächstlüuW
des Bormittags um ic > Uhr zu Rathhaust um

t «r der Warnung erkannt , daß jeder Ausbiß
bende mit seinen Ansprüchen an das aufgedott«'

Haus cum snnexls präcludiret , und ihm
wohl gegen den Provokanten , als gegen die fiG
etwa meldende Gläubiger rin ewiges Stillschwei¬
gen auferlegt werden soll. .

Lißvntnm Lmäse i» Luris , den IZ« August
rr°s.



rS . Vom Stadtgerichte zu Aurich werden
OufAnsuchtn des Cammer- Lvpiisten Adel Wüb¬
benhorst alle uüd jede , welche auf das durch
Provocanteu von dem Goldschmidt Kettwich hie-
selbst ans der Hand ang - kaufrr Haus cum -mne-
xis in drrMürrnburg hirsribst, ein Eigenchirms-
Pfand- Dienstbarkeirs - BenäherungS - oder so«»
stiges Real - Recht zu haben vermriuen , in spe¬
cke welch « auf dir auf Vss Haus unterm rztr«
Jury 1741 im Hypsthrkenduche dieser Stadt
eingetragene, von dem Brrevd Hayeu an den
Hauptumnn Berrnd Brauer über zoo fl. aus»
gestellte , indrß verloren gegangene Verschrei»
bung cis I . May 1737 , als Elgrnthümer , Cksfio-
uarirn , Pfand oder - sonstige Brirfsishaber , An¬
spruch oder Forderung haben mögt «« , hiedurch
eäiftEsi - citiret und vorgeladr » , innerhalb
Z Monaten, spätestens aber in dem »uf de« 8tm
Pvvember angesetztrn peremtorischen Termin
des Morgen » um 10D Uhr entweder in Pr son
oder durch die hiesig « Justitz - Csmmiffaire»
Stürenburg und DetmerS ihr« Asspiüche auf
dem Rathhaufe hiesrlbst anzumrlden und deren
Richtigkeit nachzuwtisrn , unter der Warnung:

daß dir Ausbleibende mit ihren Real - An-
' fprüchewund Forderungen auf das Haus so

Wie auf das Capital der zoo fl . präcludirrt
»nd ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen

l »uftrlrgt , das verloren gegangene Instru¬
ment für mortisicirterklärt , uud das eingetra¬
gene Capital Per zoo fl. im Hypothekenbu«
che gelöschet werden solle,

d 'stnatum Luricd in curis ^. den Ztt» August
Bürgermeister und Rath.

iy . Auf Ansuchen des Schiffers Seide T.
Emir ist ein gerichtliches Aufgebot wider all§
^»bekannte Real - Prätendenten eines durch den

^ kide L . Smit von dem Johann Heyrnga prk-
datim anglkaufren Hauses , bestehend au- a Woh¬
nungen nebst Garten , ans Lerrorth belegen, er-

Es werden demnach alle und jedeunbekannte
Rial - Prätendenten solchen Immobilis hiedurch
aufgrfv ' drrt , sich mit ihren Ansprüchen innrr-
dsid y Wochen spEcialiter in tcmnino den yten
Rvvemdrrs . c . vor diesem Amtgericht zu mel-
din , und die Beweise davon anzugeben , und
« in» solche iu Bkiefschaste » brstehr» , ori § ins-

zu proäueiren, unter der Warnung: daß
RrAnßrnbleibkvdrn mit ihren Real » Ansprüche»

das Grnndstüch werden präcludiret , und ih»

875
neu deshalb ein ewige - Stillschweigen wird auf»
erleget werden.

Leer im Amtgerichte , den Zl . August 1805.
> Oldrnhove.

20 . Da über das Vermögen des «ntwiche-
nrn Harm Hinrichs , welches aus dem Ksufpre-
tio der an Dirk Hinrichs verkauften Halde«
Warfstädtt zu 400 fl. Courant und einige » ge«
ringen Mobilien bestehet, per veeretiun vom
rz . July c . der Concurs rröfner ist ; so werben
sammtliche Creditoren des Har « Hinrichs auf
den isten November Morgens 9 Uhr vorgeladen,
allhier vor dem Berumrr Amtgrrichtr zu erschei«
neu , ihre Forderungen anzugeben und zu justi,
stcirrn.

Wer nicht erscheinet , soll mit seinen An«
sprächen an die Masse ad « und zu eine« ewige«
Stillschweigen hinverwresen werden.

Zugleich wird der Harm Hinrichs ebenfalls
»orgeladen , in terrnino zu erscheinen, sich über
die Richtigkeit der profitirteu Forderungen zu
erklären uud über seine Insolvenz Red « uud Ant¬
wort zu gehen , widrigenfalls er zu gewärtige«
hat , daß er als ein dvshafter Baaguerouterrr
angesehen , und nach de« Gesetze« wider iha
verfahren werden soll.

Berum am König '. Amtgrrichtr , den Löste»
August 1805. , Krttler.

Li . Des weyland Hausmanns Jan Abels
zu Simonswolde « jüngster Sohn , Claas Jans»
s«n , erhielt neulich aus der Nachlaffe «schaft sei¬
ne- rbengenannten Vaters , in der Erdsondrrnng
mit seinen Geschwistern , dem Bäckermeister
Dirck Janssm zu Oldersum und Marje Janffe »,
Ehefrau des Schustrrnmsters Harm Eilrrds zu
Emden ; nachdem dieselben zuvor im Jahr « 1794
ihren ältesten Bruder Adel Janffrn zu Emden
gemeinschaftlich abgefunde « hatte « , zum allei¬
nigen Eigenthum.
r) Ein Hau - mit armexem Grunde , gränzend

Ost an Marten Claas Wittwe und Erbe«
Grund , West an ZaSper - Land, Süd mit dem
Schlovt an der Ererbe , und Nord an dem
hiezu behörenden Kamp oder Roggenlsnd;

sodann die Hälften nachsprzificirtrr Grund-
Güter und Gerechtigkeiten , als:

s) 6 Diematheu, die geil, Sechsgenannt, grär-
zend Ost an der Königlichen Schwauendurg,
West au Werke Matten Carsjrns z Diema«
the», Eulrn -Sptegrl genannt , Süd an Geerh
Aldrrts Erde » und Helmer Zarods 8 Diema«

rhr«
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Herr , und Nord an Jan Fslkrrtö Wester»
Hammrichs - Land;

A) z Kuhweibea auf dem Wester - Ettlande;
4 ) 5 Gänse - Werden auf drmseldru;
z ) einer Bufstrrckung vvn vier Weckern Roggen»

Weide - Land und Morest , gränzend Ost an
Marten Claaffen Witlwe und Erben Aufstrr-
rkung , West an Jaspers , der Erbe » eignes,
sodann Hinrich und Claas Jan ChristopherS
Ländern , Sudan dem zum Hause gehörigen
Grund , und Nord an der Gränze gegen Au»
richer Amt;

H) des dritten Thrils eines Männer , Stuhls in
der Simonöwo ' dmer Kirche ; und

7) des vierten LheilS eines Frauen » Stuhls in
selbig » ;

5) zweyer Dirmathen im Langrnlan de , welche
alljährlich mit zweyenDirmathendesweyland
Jan Bonnen Erben wechseln , und welche
4 Dirmathen Ost an des Petrus Arrnds Land
vom Neulands - Platz , West an desselben und
des Herrn Rrgierungs , Oirectoris Bluhm,
Süd an Jan Martens Hinrichö und Nord au
Wecke Matte « Carsjens Land gränzrn;

9) 42 Dirmathen , - ie körte Jarde geuanut;
und

10 ) ^ Theile von 4I Dirmathen , körte Jarde
genannt , welche körte Jarde überhaupt
igz Dirmathen enthält , und mit den Anthei-
len der Mit - Eigenthümern Harm Feiten und
Uffr Dirks wechselt , sodann beschwertet ist,
Ost an des Herrn Regiermigs - VIreotoris
Bluhm , West und Süd an Evrrt Bartels
Janffen und Nord an Werke Matten Cars,
MS und Haye Beerends Erben Ländern;

zli ) dreyer Dirmathen Amons - ober Amelings»
Drry genannt , gränzend Ost an Haye Vre,
rends Erben , West an Jannrs HarmannuS
^ e Boss Land , Süd an dem BenelavdS » Weg
« nd Nord an Fvlkrrt AirlS Jrnffen Land;

rs ) zwryrr Dirmathen beym Senger - Syhl,
bi « Puggenbulte genannt , gräuzrnd Vst an
Diaevnry , West an Zan Zellen , Süd an
Harm Feikrn Land und Nord an dem krum¬
men Lande;

? z) zweyer Dirmathen , dir Keik« genannt , grän-
zend Ost an Jan Martens Erben , West an
Jan Bonnen Erbeu Land , Süd am Vrhn«
Eaoal und Nord an Jan Martens Erbeu Land;

? 4) eines Diemathsbrym Kyfgat oder Garrrlbe»
Meer , gränzend Ost a » Ja « Hinrichs vom

Großen - Vehn , West an Lubbr Matten z»
Lubderts - Vrhn , Süd anWillm HayenLanb
und Nord am Garrelde - Meer;

15 ) vier Dirmathen Mcedland , die Ertkanlpt
genannt , gränzend Ost an dem Heer » Mg,
West an Jan Fo !k. rts und Theodorus Har»
mannus de Dass , Süd an Claas Crynö und
Nord an Jan Martens Hinrichs Land;

16 ) Lz Dirmathen sogeuannteö Jan Jaspers
Land , gränzend Ost an der Aufstreckung
Nro 5 . West an Jan Zellen , Süd an Jan
Marrens Hinrichs und Nord a « Hinrich und
Claas Jan Ehristsffers Land;

I ?) Eines Ackers Bauland auf der Oster - Gast«
von Haye SybenS zerrissenem Heerd , grän«
z >nd Ost an Jan Martens Hinrichs , West
Epert Bartels Zanssrn , Süd an Jan Mar¬
tens Hinrichö und Nord an Gerte Willst
Acker;

i8 ) Acht Beefitwriden auf demWester- Ettlande;
iy ) Theilr emeö halben Diemaths Landes,

Poel » Bülte genannt;
so ) 8 Gänse - Wridrn auf brm Westrr - Ettlande,
2i ) zweyer Männer - Sitz « Stellen in der S >-

monswoltmer Kirche;
ss ) zweyer Frauen - Sitz - Stelle » in selbig«)

und
2Z) Eines langen Rocken - Ackers , die Bälle

genannt , gränzend Ost an der Meist«" ?»
Wist an bpke Wubben , Süd an der Pasie-
rey - Aeckrr und Nord an dem Wafserzug,

vvn welchem üid Uro . 2 bis 2Z . incluüve Hs-
cckroirtkn Jmmobiürn re . des Hausmanns Claa^
Hinnchs zu Simonswvüden , mrt wixiandWrje
Campen erzeugten noch minderjährige » Kinder»
Campe und Hinrich Claaffen , die andere Hol?
ten gehören , indem selbige van ihrem wtyla»»

Großvater , Hausmann Campe Abels , auf des¬
sen hinterbliebere einzige Tochter , ihre »orS^
dachte weyland Mutter Märze Cowpr « , und
von dieser auf str ab inteüato ckevolviret find.

Die vorerwähnte Jmwobiiten und TeE
tigkeitrn von denen dir iah Uro . i bis 7 - ioclu^
Lve nach bisherigen Begriff « ' , das tlorxrm aus«

machen , die übrigen aber als besondereStuckt
anzusehen find , finden sich nur in den HvpoM-
keubüchrrn dieses Gerichts , thcilS nicht vvlMi-
dig und ordnungsmäßig , theils gar nicht «inge»

trage » ; auch stehet auf dem Hause c . s . Uro . 1«

und den 6 Dirmathen Uw . s « , untre Benen-
«ung von s Dirmathen, intabuliret r ^



ms den , 4 . Januar ist Abel Camprn zun,
Vormund über weylanbHarm Bonner : Toch¬
ter Hillr Harms brstrllrt . Der PuplLin
Drrmögeu ist Sc>o Gulden Cap . es hat oder
der Vormund davon weder Aasaadr noch
Einnahme , «seit dir Mutter das K nd , dis
«s 15 Jahr alt geworden , für d -e Revenue
des Eapuals unterhält . Die Dupillin ist in
diesem Monat 8 Jahr alt,

»VN welcher Verbindlichkeit die Besitzer « zwar
bchanprcn , daß sie längstens mit der Kroßiäh»
tigkrit ' der Hille Harms Aouo 07 ^3 aufgchörrt
Hase « würde , worüber sie aber weder D ^iwng
Pwduciren noch auch die Erben der Hille Harms
dergestalt nachrveiftn können , daß man diesel¬
ben zur Duitirnng aufforLern kann.

Besitzer« haben demnach zum Behuf voll¬
ständiger Eintragung des Landes und Brrichli»
Mg der Poffcssivus - Tituln , auch Löschung
»»erwähnter Eantiorr ein gerichtliches Aufgebot
imprtüret , welches ästv erkannt worben ; und
t§ werden demnach alle dirienigru , w -lcre auf
»»tspeeificirtr Grund - Güter und Gerechtigkei¬
ten , aus irgend einem Grunde ein Erd - Cigrn-
MMK - Btriaherungsr Unterpfands , Wieder»
Bereinlguugs - den Nutzungs - Ertrag schmälern»
»es undemerkbarks Dirr -stöarkeits - oder sonsti-
M bingljchcs Recht , auch wider deren vollstäu-
»>zeE,utr « gung in dssHypothekeuduch und dir
« 'richtigung der Poffesfions - Tttulu , Rede und
Mwrndungen , imgleicyru « Le und jede, welche
Kegen dervorermeldelrn iingetragrnrn Eantivn,
»w Elgrnthümrr , Erden , Cejssouarirn , Pfand«
»»er sonstige Briefs - Inhaber Ansprüche und
Svrdrrungrn zu haben vermeynrrr möchten , hier-
witeliittsilterabgtladrn , solche innerhalb dreyen
Nitnaren und spätestens in dem auf Dienstag
»en w . Decemdrr instrhrnd präsigirttn prätlu,
fischen Pkrininv des Vormittags 10 Uhr , ent»
weder persönlich oder durch zuläßrge Bevollmäch-

gre äst ^ ots anzugeden und gebührlich zu be-
Gemigtn , der Warnung:

v »ß dir Außenblribtnben mit alle » ihren rt»
wanigenReU - Ansprüchen auf die angrführte
^ " vvdiljs ^r,h Gerechtigkeiten und die dem
Hbpvthr kenbuche eingetragen sirhrn - r Cautioa

^ contuwscism prseclulli : et und zum ewigen
^ lllschweigru verurtheilttwtldkusvllrn , mit-
h>", nachdem das Erkenutviß in sein« Rechts»

getreten seyn, mit voLständiger Eintra,
gnng d,x Güter «nd Berichtigung der Pvffrs»

«77 - -7- 77.
sions .- Titukn verfahren , sodsiM ört Eallttbk

gelöscht werden wird.
Lunatum Oläerkum in ßuälcio , den S7. Ww

gust rsaz . Möller,
sä . Bry dem Stadtgerichte zu Emde»

sinh sä inüsntlsm ' drs > Kaufmanns Jkharm

Franz Dämmers dasilb -k , Lüiktales wider alle

und jede , welche auf das durch Provreantm vs»
dem hiesigen Gafiwirth und Kaufmann Johann

August Löhrs und besten Ebefrau Johanna Do¬

rothea LiZdrgarbs privatim anerkauftr Haus an

dem neuen Markt in Eomx . 8. dlo . zö . , au - ir»

grnd einigeN Grunde einen R ' al - Anspruch,
Servitut , Forderung oder Nährrkanfs » Recht

zu habe » vermeinen , cum ter -mlna von Z Mo¬

naten , ör reproäukHonis praeclusivo auf den

30 . November nächsikünftig Vormittags ioUhr

zu Rsthhause unter der Warnung «rkannt:

daß jeder Ausdleidenbe mit seinen Ansprüchen
au das aufgebothene Haus praclndiret , «nd

ihm sowohl gegen drnPrvvocanten , als gegen
die sich etwa meldende Gläubig » , ein ewige-
Stillschweigen auferlegt werden soll.

Li ^ natum Lmöas iu Luris , den 2. September
! 8OZ.

LZ . Bey dem Stadtgerichte zu Emde«
sind sä instsntlsm des Ksufmauns H . Stock

daselbst , Läiädsles wider alle und jede , welche

auf das durch Provokanten von bene« Eheleuten
K ' eidermacher Prtrr Detmers und Elske GrvrgS,

imglrichcn von denen Ebrleuteu Jimmermeister
I . A . Schröder und I . Berrwvut , sodann dem

Bäckermeister H . W . Mulder privatim ancr,

kaufte Hau - am Fächern Delft in Lvmp . 19.
I7o . 82 . , aus irgend riiügem Grunde «men Re¬

al - AnPruch , Servitut , Forderung oder Rä-

herkanfs - Recht zu haben vermeinen , cum tep-
mino von z Monaten Lc rsproäudHons prse-
ctusivo auf den Zc>. November nächstiüuftig de-

Vormittags ic > 8hr zu Rathhanse unter der

Warnung erkannt:
daß jeder Ausbleibend « mit seinen Ansprüche«
an das aufgebothene Haus präcludiret uad

ihm sowohl gegen den Provokanten , als gegen
dir sich etwa meldende Gläubiger , rin ewi¬

ges Stillschweigen auferlegt werben soll.

LiAnstum Ilmäse in Lui 'Is , den 3 . September
tSoz.

Litationes Kdictales. ZWW

^l . Vom König ! . Amtgerichte zu Wittmmid

wird - er seit 1791 abwesend « «nd r ?8i »vlljaH-
rig
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kig ßswordeve Gerd Folkers Taapken , rin Sohn
des weyl . Schusters . Folkert Janssen Taapkr«
zUFunnix , der , nach der letzten von sich gegebe¬
nen Nachricht , I7YA aus Rotterdam nach der
Mittelländischen See verreiset, wollen , und von
besten Leben und Aufc" lhalt seit der Zeit dessen
Geschwistern nichts bekannt geworden , und des¬
sen rtwan vorhandene unbekannte Leibes - oder
Testaments - Erben , sä mstsntism seines Lu-
rstoris , des Schmiebemeisters Harm Thadrn
zu Fuunix , und seiner Geschwister und weyl.
Bruders Johann Kölkers Taapkrn Kinder Bor¬
münder , hiermit sälctsliter vorgeladen,

um innerhalb y Monaten , und längstens am
zostru Oktober dieses Jahres , sich persönlich
oder schriftlich vor diesem Amtgerichte zu
melden und weitere Anweisung zu gewärti¬
ge » , unter der Warnung r daß derselbe wi¬
drigenfalls , nach Ableistung des Manifesta¬
tions - Eides , von seine« Geschwistern und sei¬
nes gedachten weyl . Bruders Kmdrrn Vor¬
münder » , für todt erkläret , diesen sein zu-
rückgelasseueS Vermöge » verabfolget werden,
und ihm , falls er sich nachher melden sollte,
nur die Zurückforderung seines Vermögens,
so weit es oder der Werth davon noch vor¬
handen , nach go Jahren aber nur die For¬
derung eines nothdürftigen Unterhalts , so
weit sein vertheiltes Vermögen hinreicht, Vor¬
behalten bleibe.

Wittmund im Königl . Amtgerichte , den rysten
Januar l8oz . Morhriag . .

2 . Vom dem Königl . Preuss . Amtgerichte
zu Aurich werden folgende Abwesende , welche
innerhalb io Jahren , nach brschrittener Groß,
jährigkrit , von ihrem Leben und Aufenthalte
k : inr Nachricht gegeben haben , als:
1 ) des weyl . Arien Hrdden zu Leezdorf Sohn,

Hinrich BrirnS,
2) des weyl . Willem Janssen auf dem Schott

Tochter , Heb -, ich WillrmS,
g) des weyl . Bäckers und Krämers Harm Ger¬

dts zu Ochtelbur Sohn , Johann Harms,
auch mit dem Znn - Hmen Bekker,

4 ) des « eyland Hans Tjebben zu Barstede Toch¬
ter , Fook« Haussen,

Z ) des weyl . Hausmanns Garrelt Mennen Wil¬
lems zu Holtdorf Sohn , Willem Menne«
Garrels,

6) des weyl . Hausmanns Werke Janssen zu
Hatzhuse» Sohn , Johann Werken,

7) des weyl . French Janssen zu ApemM
Sohn , Johann Frerlch

'» ^
-

8) des weyl . Rdbke Harms auf dem Lüb-M-
Fehn Sohn , Harm Rötkes,

oder die, von ihnen etwa zurückgrlassenehiesrldst
unbekannte Erden und Erbuehmer , hir« it öf¬
fentlich vorgeladen , sich mnrrhald y Msnateii,
spätestens am ro . July 1826 auf dem hiesiges
Amtgerichte , persönlich , schriftlich, ober buch
juläßigr , gehörig instruirt « Bevollmächtigte,
wozu ihnen dirhiefigrIustiz - CsmmissL«uen,llch
unter diesen namentlich die Herren , Stüreudmz
und Detmerö , vvrgeschlagrn werben , zu >mi-
den , und weiterer Anweisung zum Empfangs
res Vermögens , im Fall ihres Ausbleibens »btt

zu gewärtigen , daß sie für todt erkläret, derrs

sich bereits als Erben gemeldet habende, odn

sich sonst noch meldende , «red sich gehörig legi«
timirendr Verwandte für die rechtmäßige Erde»

angenommen , ihnen als solche« , die Güter tu

Verschollenen zur frrye« Disposition veraltfol'

get , und der oder di« , nach erfolgter rechts¬

kräftiger Präclufion sich etwa erst meldend «M-

schollen« , ihre nähere oder gleich nahe Erbes,
alle Verfügungen und Handlungen jener mitei-

nrm dritten anzuerkrrmen für schuldig, und ft

nur innerhalb go Jahren nachher das BrrmiM
bloß in so weit dasselbe, oder dessen W« td,l>sch

vorhanden ist , zurück zu fordern , nach Zo 3 "d'

ren aber die Veschollene «ud ihre zur Erbfolge

berechtigte Abkömmling « von dem Besitzer des

Vermögens , so weit dasselbe dazu hinreichet,
nur einen , nach ihrem Stand « nothdärftift»
Unterhalt zu fordern berechtigt erkläret rverdts

sollen.
Signatum Aurich im Amtgerichte , den M

September 1805 . Teltiag'

Sachen , so zu verkaufen-
r . Vermöge eines bey dem hiesige« Stad^

gerichtr affigirten SubhastatiouS - Patente E

bepgefügteu , auch bey den zeitigen Aedilldue,
R - thsherrn Harmrns L Wenckedach, emM

hende» und für die Gebühren abschriftlich
brndeu Taxe und Condition «» , soll das , .?

<

Siebend E . W . Wvltzen m Aurich «linderja^
regen Sohn «, Jann Sieben - Wvltzen, zugehdtt-

ge, im Norder - Kluft z . Rott tub hso. 55^
"

hiesigem Markte stehende , von vereideten L«-

Moren aus yZoo fl. Vstfr . in Golde gerichMV
gewürdigte ^KavS nebst Garte » , nebst ""
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Haufe befindliche« zur Genever - Brenner«» ge¬
hörigen , in einer den Konditionen beygrfügtra
Sprcifieatisn nahmhaft gemachten Geräthschsf»
ten , « eiche mit Anbegriff des Maurrwerks auf
Z7Z5 st. 8 stbr. vstfr. taxiert worden , in brryen,
Vs» 14 zu 14 Tagen abgekürzten und auf den
14. August, den 2. September und den läten
September a. c. präfigirten Licitations - Ter-
« inen des Nachmittags um s Uhr in dem hiesi¬
gen Weivhause öffentlich seil grdothen und dem
Meistbietendender Zuschlag , jedoch mit Vor¬
behalt der Obervormundschafilichm Approba¬
tion des Wsllöbl. Stadtgerichts in Aurich er«
thrüet n . rden.

Etwaige unbekannt« , aus dem Hypothe¬
ken^Buche nicht constirrnbr Real - Prärrnden-
te» , namentlich di« Servituts. Berechtigt«, müs¬
st» sich längstens in dem letzten Licitations-
Termin melden ; widrigenfallsselbige mit ihren
Ansprüchenauf bemeldrtes Grundstück cum rm-
isxis «ach erfolgtem Zuschlag, gegen den neuen
Besitzer, und in soweit solche das Immobile
betreffen, nicht weiter werde« gehöret werde«.

81
'
Avatum öloräae in (iuris , den 16. July

t8°z . AwtSVerwalter , Bürgermeister und Rath.
2 . Aus «rthkiltrn vdrrvvrmundschaftlichrn

«vnsrns des hiesigen re. Magistrats , soll ver¬
möge des brym hiesigen Amtgericht affigirte»
Eudhastations - Patent nebst deyzefügteu, auch
bey den ^ sclilibus rinzusehrnden und für Gebühr
^ schriftlich zu hgdenden Condirivnen und Taxe,
b->r von dem weyl. Hiddik Poppen auf seine
Kinder vererbte im Ostlintrler Rott Nro. iz.
»ahe an Norde », brym Gasthaus belegene Haus
»nd Garten , so von beeidigten Taratsren aufi?°o fl. in Gold gewürdiget worden, in dreyen,
«uf den Lü. August , de « 9. September und den
rz. September s . c . präfigirten LicitationSi
E-ttminen des Nachmittags - Uhr im Weivhause
Mrlbst öffentlich seilgrtotrn und demMeistbie-«nden mir Vorbehalt obervormundschaftlichrr
Approbation der Zuschlag ertheilet werden.

, Zugleich werden auch alle und jede, welche
iwa auf diese - Hau- cum unnexis « in Erb-

^!8i«thums , NäherkaufS « Pfand - Dirnstbar-« itö - ober ein sonstiges Real - Recht und Fode-
iungen zu haben vermeinen , zur Angabe drrsel-

auf de» Az. September s . c. des Morgens
^ "hr , unter der Warnung vorgeladen:

baß jeder Ausblribrndr mit seinen etwaige»
«"» I-Anspruch auf bemeldetes Haus cvm »u-

nexls und dessen Kaufgrlbrr prärlubirrt , »ntz
deshalb zum ewigen Stillschweigen verwiesen
werden soll.

Signatum Norden im König! . Bmtgrricht , de«
ZI . July I80Z . Hoppe.
3 . GeerckrVrüssmer Lucken ist aus freyr»

Willen vorhabtnS , sein an der Syhlstraßr zu
Neustadtgödens stehendes Wohnhaus , mir
Herrschaftlicher und Krrichtlicher Bewilligung,
am Mittwochen den n . September des Nach¬
mittags i Uhr in des Vogt Oltmanns Behau-
sung daselbst öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Gödens. Schulte.
4 . Weyl. voctor me-ä'iLMLsWeis nachge¬

lassene Wittwr ist freywillig eatschlvssen, ihr aus
6 geräumigen neben einander liegenden Weber-
Wohnungen bestehendes Haus mit großem Gar¬
ten, am Pferd/markt in Leer belegen, am Uten
September auf dafiger Schule öffentlich verkau¬
fen z» lassen.

Der Goldschmidt Anthou Vink will für
die ein« Hälfte , sodann desselben weyl. Ehe¬
frauen Maykr van Mrklenborg Erben , als brr
Goldschmidt R. de Grave, Namens seiner Toch¬
ter Alogunda , vrrehlichtr P . C. ter Vchn und
die Gebrüder , Berend , StaaS und Hinrich
van Mekiendorg für die andere Halbscheid , el«
in Leer zwischen de« Brunnen belegenes Haus
mit Zubehör , am uten September auf der
Schul« daselbst öffentlich verkaufen lassen.

5 . Auf «rtheilte gerichtliche Commission,
wollen Gottfried Renken Roß und seine Ehe¬
frau zu Firrel , ihr Haus und Land daselbst, am
13. September des Nachmittags um 1 Uhr in
des Benjamin Renken Roß Hanse zu Firrel,
öffentlich der Ausmieurr- Ordnung gemäß ver¬
kaufen lassen.

Cvnditiones hievon find vorher gratis i§y
mir einzusehru.

Detern , den iy . August 1805.
Hölscher , Uusnnener.

6. Auf gerichtliche Ordre sollen des De¬
stillateur - JannIacvbs beschriebeneGüter, als :
allerhand Hausrath, Zinn , Kupfer , Stühle,
Schränke , Betten und Linnen , Kleidungen,
Pferd«, Wagen , Eide und Psiug, einige Fäßer
und was mehr vorkömmt , am 12 . September,
als am Donnerstag, zur Befriedigung des Bä¬
ckermeisters LammertJanffrn ausgeklagte Fv -e-
rung öffentlich ausgcmienetwerden.



Norde « , den ky . August iZoz.
Thoden von Velsen , Ausmiener.

7"» Der Herr Commiss .onörarh von G oe»
veveld ist Vorhabens , seinen zu Wener -nohr de«
ltgenen , itzt durch Berend Mrnnrn Wittwe
Heu erlich genutzten Platz , welcher aus eiuem
Bauernhause mit Garten und noch einem beson¬
deren Wohnhaus « Mit Garten , einer Aufstrek-
kang Baulandes zu eirea 20 Vierdup Röcken,
Einsaat , und ohngefähr zz Dirmathrn grün
Land besteht , am F -rytage den iz . September
zu Weener in Vogt Duis Hause in Erbpacht öf¬
fentlich verkaufen zu lassen . Bey dem Herrn
ComnüffionSrath von Groeneveld sowohl , als
bry dem AaSmicner Schelten find die Vererb,
pachtmigs - Conditionrn näher einzusehen.

8 . Dir Friederike Hinrichö aus Sand¬
horst , will ihr daselbst belegenrS , von dem
Iiivmermann Johann Friederich Stecker brr»
rührendes Haus mit Garten und einem Stücke
vormaligen Heidfeldeö , jetzo zum Kamp ap>
tirt , den ! ü. Srst . Nachmittags 2 Uhr in
Dirk Janssen WirthLhause , öffentlich verkaufen
lasser». Die desfällig « Conditionrn sind bey
mir einzusehen.

Aurich , den 2s . August 1305 . Reuter,
y . Nachdem dir Subhastation de - zum

Nachlaß der weyl . Rathsvrrwandtin Magrre-
ckha Taletta von Ehe . grborne Schmidts , gehö¬
rige , in der hiesigen Skadtkirche belrgrnen , aus
H Sitzstellen bestehenden Frauen - Kirchen - StuhiS
erkannt worden ; als werden hierdurch alle und
jede , welche diesen Kirchenstuhl so in den , den
bey diesem Stadtgerichte afsigirten SuLhastati»
snS -- Patent beygelrgtkn Condikionen umständ¬
lich beschrieben und von den Schüttmeistern auf
60 Rthlr . Courant gewürdiget worden , z « be¬
sitzen fähig und zu dezah 'en vermögend sind, hie¬
durch aufgefodert , sich in den angefttzten dreyen
Terminen , als den igten , 21 . und 28 . Septem,
brr des Morgens um li Uhr auf dem Rrthhau-

Hieselbst rinzufindrn und ihr Gebvth abzuge«
chm , unter der Warnung:

daß auf dir nach Ablauf des letzter« Lieitati«
»yß-Tt -mlns etwa « mkommeadeTebothr nicht
weiter reflectiret « erben wird.

Die Taxe nebst Conditionen stad mit mehrerer
Muß « auf dem Rathhause und beym AuSmienrr
Reuter einzusehen und für dir GeLühr abschnift -,
Üch zu haben.

Lßnatum Rurich in Euria , den 22. August
rsoz . Bürgermeister n»d Rath.

10 . Auf erthnltr gerichtliche Commlssisn
will Oldig Janssen zu Bakemohr , sein Haui
und Gar - rn daselbst , am 20 . September de-
Nachmittags um l Uhr , in des Johann Wes»
ftls Wittwr Behausung zu Bskewvhr , öfferit«
lich der AuSmienrr - Orduung gemäß vrrkaufe»
lassen. Eonditiones Hirsen sind bky mir eiM
fthe « und abschriftlich zu haben.

Detern , den 26 . August 1825.
Hölscher , Ausmiener.

11 . Dir Curatoren über den Nachlaß de-
weyl . Vierzigers Dirk Noemes , der Heer Qm"
tiermeistrr P . I . Dum Lc Lonsortsn . sind zuftl»
ge nachgesuchtrn äscreti 6s sliensuäo rutschles»
sen , folgende Schiffs - Lutheiie , als:

/ § Vntheil aus dem Fregatschiffe Charlotte,
geführt durch Capital « Willem Santjch
gewürbiget auf 1000 fl.

ZL Antheil aus dem Coffschiffe Zelbek -Rch
geführt durch C -pitain Hinderk Staahg"
würdigt auf 5Z0 fl.

rr Antheil aus dem Coffschiffe de Juffrs»«
HübcrLim » , geführt durch Capitain E"
ratJarisskn , gewürdiget aufzär fl. wM,
Ankheiie aus dem Galjasschlffe Sara P"
ternella , geführt durch Capitata Adolph
Rasp , gewürdigcr auf 875 si>
Anihrtie aus dem Galiothschiffe Car »M
Elisabeth Swarr , geführt durchCopitslo
Ebbe Kl . Müller , gewürdigt ans irZ ^ i»

Anrhrile aus dem CoffschiffeAnna d - Broi ",
geführt durch Capirain P . C. F DZ » ^
würdigt auf rioo fl.
Antheile aus dem Coffschiffehet GeseuschüP/
geführt durch Capirain Klaas Risias, g"
würdigt auf 1275 fl . ^
Antheil aus dem Coffschiffe 0 »verwM
geführt durch Capitata Hinderk Pund u»

gewürdigt auf200 fl. , ^ « . . .
r*

x Antheil aus dem Schmackschiffr Freerkt
Letten , geführt durch Capitain P. 3 - ll > »

gewürdigt auf Z7§ fl « , sämmtltch ho'

Courant,
durch das Vergantungs -Departement in d" y

Terminen , als am Stev , iz . und 20 . Septem
dem Meiflbieteuden e.iisprä êntire « und ^

«pprodatlons zuäicl puplllaris vrrkauseu -

^ ^
Conditionrn find bey dem Vergantung -»

Lctuans LLfing einzusehen und gegen d>e >v

bühren in Adschnft zu haben.
Emden , den rg . August iSoF» k2»



K8l

rr . Der W« ishä »bk«r Carl Wilhelm Ham-
merschmidt zu Jever ist gesonnen , einige entbehr»
liche Sachen , als : ein Billiard rmt Zubehör,
Schranke , eisen wohleingerrchteten Comtoie-
Schr -nik , Lischt , Stühle , einige Stückfäffer
von § u«d 2 Ophaupt groß , eia Kabriolet mit
neuem Geschirr zu einem Pferd , eia ganz com-
chlrteS Brunnenhaus mit 2 Walzen nrbß Kette
«sd Eimer und sonstige zum Vorschein kommen»
de Sachen , öffentlich vergante » zu laffe»t. Des
Termin zu dieser Vergantung ist auf de» Mit»
tvochen , als de» l8 . Srpternder angesrtzrt wor¬
be», und können diejenigen, welche von den ge¬
dachte » Sache» kaufen wollen , sich gedachten
Tage- früh um io Uhr auf dem Wathhauft zu
Jever eiufinde » und der Brrgantuvgs - Ordnung
gemäß kaufe». Jever , den z . September i8o § .

rz . Am S8 . dieses solle» folgeose zur Li¬
quidations - Masse des weyl. Domain«« - Raths
Dlffen gehörige landschaftlicheObligationen:
r. Einehe «Zats sz . Januar 176z , rrgistrirt

strk no . 84. der Emder Receptur , groß zoo
Rthlr. Cour. , welche jährlich mit § Procrut
verzinset « erben;

2- Eintz äs 6aw l . October 1764 , registkirt
6rb Vv . 6r . der Auricher Receptur , groß
Li ? Rlhlr . A Sch . Cour. , welche mit § Pro¬
zent jährlich verzinset werden;

s» Elve äs llsto I . April 17- 4 , no . üg . der
seit 177z regiftrirten Kapitalien , groß 522
Rthlr . Courant , welch « mit 4 Procrut jähr¬
lich verzinset werden;

4« Eiur äs Lväsm äato eben daselbst , -tut ) » a.
öZ . rrgistrirt , groß §00 Rthlr . Courant,
Äilche mit 4 Proeeut jährlich verzinset wer¬
bt« , unter solgrnden Condition«» öffentlich
an den Meistbietenden verkauft werden:
«> bi« laufend« Zinsen aller dieser Capitalisn

bleibe« der Waffe reservirt;
dir Zahlung de» Pretii des Kapitals

vo . i . wird den » S . Zan . isoS,
no . 2 . wird de» 1. Oct. i8 »S,
vo . z. wird den i . Apr. 1806,
mo. 4. wird den r« Apr. 1806,

Segen Ueberlnfrrung der originalen Vbli-
Sationen , entweder an Unterschriebene«,
?brr a« das Depositum der hochpreißliche»
Regierung hirselbst portofrei geleistet;

? Käufer sind frey von alle» Verkaufskost«» ;
<>' die Approbation der hochpreißlichenRe-

Sittung blecht rrservirt. (St».

KcMustize -wirbt « ersucht , sich a« dem erwäbs-
ten Lage de» 28 . dieses Vormittags NM IO Uhr
auf der Regierung rinzustnden und nach Gefal¬
len zu kaufen.

Aurich, den 4 . September 1805. Stürenburg,
Curator der Liffrnschen Mss «.

14 . A« 14 -Sept . , als am Sonnabend , « Ä
Gerd Berens Brau einigeDieMathr « Eartoffel»
bey der Wester - Straße durch den AuSMiener
Lhoden von Drls«» öffentlich ausmienes lasse».

Norden , b^n 4. September lLvZ.
i §. Mittwochen den n . dieses , soll asf

dem Hiesigen Börsensaa! eine klein« Parchey von
L22 Stück beschädigtemweißenostmdischenLatru,
durch die Msckier Helmrks L OonL öffentlich as
de» Meistbietenden gegen haare Zahlung ver¬
kauft werden.

Emden, den Z. September 182z.
16 . Mit gerichtlicherBewilligung , wA

Abel Wtlkeu Mryeuburgrr nachfolgendeim Ar¬
ier Kirchspiel belegen « Grundstücke, als:

i ) einen Herrd ans dem Urler - Nrulande,
groß 2ü Diemath Land, und verschiedens
mit Sträuchen bewachsen« Stücke» , so¬
dann 8 Gräber auf dem Arier KirchhoK.
so Harm Beiven bis May 1806 in Heuer
Hat,

s ) rin Haus in Arle,
g ) einen Kamp , groß Z Diemath , so Harm

Beiden ebenfalls heuerlich nutzet,
4) einen Kirchenstuhl in der Arier Kirche,

am Sreytagr , de» 27. dieses , des Nachmittags
um l Uhr in des Vogts Crull Wohnung z»
Berum öffentlich verkaufen lassen.

Die Lonbitionen find bey mir , dem BuS-
miener , grstis eiuzufthen , auch für die Ge¬
bühren abschriftlich zu bekomme».

Berum , den 3 . September 1S25.
Fridag , Ausmiener.

17. Der bereits geschehenen vorläufige« An¬
zeige zufolge, soll das bisher durch I . R. Klivk-
hamer geführte Schiff, Anna Margaretha , wel¬
ches jetzt m Amsterdam liegt, am Donnerstoge,
als den l2 . dieses , in Leer durch de» AuSmienee
Schelte» auf der Schule meistbrrtrnd verkauft
werde». Das Inventarium des Schiffs ist bey
mir «inzufeht». Her » Müller.

VevHeurusgen.
r . Um Donnerstag« de» rs . September^

« krd auf gerichtlich ertheilte Commission , de»
Lü . Ffffff . ) « epl.



tveyl . Jacob -Peter - Poppen - , auf dem Land.
schaftlichenBauder - Polder delrgener Erbpacht - «
Platz , auf 6 hinter einander folgende Jahre,
May I8oü anfangend , daselbst in des Gast-
wirths Sikke Harms Behausung , um s Uhr

Meistbietenden öffentlich verheuert . Die
btsfälsige Bedingungen find bey dem Aus-
mirner Beenekamp gratis einzusehen , auch ge¬
gen die Gebühr abschriftlich zu haben.

s . Am Sonnabend den 21 . September,
will Deichrichter Temmr Dreeswauu , seinen
zu Marienchor belegenen Heerd Landes , da¬

selbst um 2 Uhr bey dem Schulmeister öffent¬
lich verheuern lassen , entweder im Ganze » oder

bey Stücken . Bernekamp.
z . Der Heerd im Siebelshörner - Rott , ohn-

weit Nesse , da « Schloßfrld genannt , bestehend
aus einer geräumigen und gut eingerichteten Be«

'
Hausung und 122 Diematdrn Kleylandes , soll
aus ü Jahre , primo May bevorstehend anzutre-
ten , verheuert werden ; wes Endes die Liebhaber
sich dazu am 28 . September des Morgen » um
10 Uhr in hiesiger Rentey einfinde » unddieCon-
ditionen , welche auch vorher ringesrhrn werde»
können , vernehmen können.

Lütetsburg , den 31 . August 1805.

4 . Am 25 . September , als am Mittwoch,
Wollen die Vormünder über Jann Eden GömS
Kinder , ihr HauS und einige Stücklänbrr , wel¬

ches von Jann Ocker , Klei « bis May i8oü de,

wohnt wird , anderweit auf 6 nach rmander fol»
grnde Jahre im hiesigen Weinhaust öffentlich
» rrheuren lasse « .

Norden , de » 4 . September 1805.
Thode » von Velsen , Ausmiener.

5 . Mit gerichtlicher Bewilligung will der
Vormund über weyl . Jann Heyen Kinder , Jrls-
ke Heyen , den seinen Curanden zuständigen,
unter Upgant belegenen Platz , sowie derselbe
jetzo von Ancke Harms Liade « heuerlich genutzet
wird , den 23 . September Nachmittags 2 Uhr

zu Marienhafe in Vogt Nrddermanns Hause
öffentlich verheureu lassen » Conditiones find
bey mir emzusthe».

Aurich , den z . September 1805 . Reuter,
ü . Der Hausmann Jan Lammers in Dit«

Marschen , will mit gerichtlicher Bewilligung,
von seinem unter Campen liegenden Heerd Lan,
des, pl. m . 60 Grafen Bauland, auf Jahre , um
solche nach eingenommener Erndte anzutreten,
am Freytage den 13. September- rs Nachmit¬

88S

tags zu Campen im Wirthshause öffentlich ich
Stücken wieder verheuern lassen.

7 . Tö -jrs Meins Tönnirßer ist Wille«»,
sein im Hohrnki - cher - Kirchspiel zu Funnens beik-
genes , und von ihm selbst seit 30 Jahre » be¬

wohntes Landguth , groß IS4G Matten , so aus
Groden , Altacker und Wühüaud bestehet , mit

guter Behausung , auch Back - und Wagenhaus,
nebst einem großem Taubenhause , welches mit
vielen Tauben besetzet ist , wie auch einen Kraut -,
großen Obst - und Kohlgarten , auf May Ms
anzutreten , und aus 6 um May i8r3 sich^
digrndr Jahre zu verheuern . Diejenigen , mi-

che dieses Landgut heuern wollen , können ßs!
den 11 . Oktober des Nachmittags um z M >»

Gerd Jürgens Krughause zu Hohenkirchen ei»-

finden , woselbst alsdann die Verheurung m-

gonommrn werden , und wenn ein annehnMli
geboten wirb , der Zuschlag erfolgen soll ; «mH
könuen die hierüber entworfene Bedingung^
8 Tage vor der Verheurung bey ihm eingesetzt»
werden.

8 . Deichrichter Heye Reirirrs zu Rorichu «,
will verschiedene Stücken Land , zu Weiden «»»

Meede » , am Sonnabend den 14 . curr . Nach

mittags um 1 Ahr zu Oldersum in des Aus .«»'

nrrö Egberts Hause auf 3 hintereinander
gende Jahre verheuern lassen.

Oldersum , den 2 . September 1805.
H . O . Egberts , Ausmiener.

9 . Die Vormünder über Johann Gerhard
Eilerö Kindes - Kinder sind mit praeturgericht-
lichem Consrns entschlossen , die ehren Pupme»

zugehörige , jetzt von dem Gastwirty Voigt Henry
lich vrrabnutzle Gastwrrthschaft , geuanul
Hoheluft zu Jever in der Vorstadt , nebst Sch " !

ne und dahinter liegenden Garten , von Mich " "

dieses Jahre - an , auf rin und ein halbes ZW

und nach Befinden der Umstände auf ü nach el«r

ander folgende Jahre öffentlich zu
'
verpacht " '

Di « Liebhaber zu dem « inen oder deck andrrn

können sich am 13 . September dieses
dem benannten Wirthshause Nachmittags M'

einfinden und bieten . Die zwiefachen C" ' "

tioae « sind vorher bey dem huchhaltendrn V»

munde , dem Kaufmann Herrn Heinrich
rad Dirßendvrf und dem Advocat vo » Dav >»

einzusehen.
Gelder , ss wusyeboten werden«

1. Oe lackier Nsrten Peters te tM '

tum cheetc curat , voie .
l



S8Z
6ouck op Leetcere N ^ pobdek sri teAvn
he Kenten uir te ooen . 6e ^aäigcien ^slis-
ren Lick ässrvvec kos eeräsr 200 Uever b/
dem te meläerr sri rioeke ts contralieeren.

2. Wer von pl . Wl " . 2060 Rthlr . und 750
Athlr. in Golde , Pupillen - Ge der , gegen er¬
forderliche Sicherheit und 4 Procrnt jährlicher
Zinsen ; jene allenfalls gleich -Her um Michae¬
lis und diese um Martini a. c . in Empfang zu
nehmen , Gebrauch machen kann , der beliebe
sich unter P rto freyen Briefen bey dem unter«
zeichneten Vormund oder dem Kirchverwaltrr
Dvde i in Aurich zu melden.

Wittmund , den sz . August 1805.
M . P . Doben.

Z. Es hat jemand gegen hinlängliche Si¬
cherheit , sogleich oder auf Michaelis d . I.
S- zooo Rthlr . in Gold , errtmeder im Ganzen
«d« in beliebigen Theilen , zinelich zu belege« .
Nähere Nachricht giebt der Herr Ealculator
Meiuders in Esens , an welchen man sich per-
stnlich oder , durch postfreyr Briefe wende»
kann,

4 - Ei « Tausend Sechs Hundert Reichs»
«Haler in Golde find sogleich , entweder in gan-
!<« oder in kleineren Summen . auf sichere Hy?
pothek zinslich zu belegm . Nähere Nachricht
-ndt der Amtgrrichtö - Auskultator Kirchhoff.

Aurich , den 29 . August 1805.
5 - Dir Schulcajsc zu Wittmrmd , hat um

Rlchaelis dieses Jahrs azo Rthlr . in Gold «,
Algen nachzuweisrnde ganz sichere Hypothek,
Alaslich zu belegen. Wem damit gedient ist , der
» vn sich dry dem zeitigen Administrator « dieser^ sse , Kirchen » Inspektor « Ortgießen daselbst

Etwaige Briefe erwartet man post-

> ü . Es find von Stunden an 78 Stück Pi»
Itoltn, Pupillen - Gelder , gegen landübliche Zinsenu» v Berpfandung sichererHypothequ «, auch Con»
l^ s zur Eintragung darauf , zu belegen ; wes-
li» E" bhaber zur Anleihe derselben sich persön-
M pvrtosrrye Briefe bey dem land«
'chaftl. Receptor Höfker zu Hage melden wolle «.

Hage , den 4 . September 1805.
« 7. Es find nächsten Michaeli 6a Rthlr.

Kirchen - Gelder , gegen 4 Procenti neilch zu belegen. Wer davon Gebrauch ma«
A !! "«d gehörige Sicherheit stellen kann , der

sich baldigst bey dem Kirchen « Vorsteher^ >p« k Jausten zu WieseuS.

ttotificatkoned.
r . Arend Jajes zu Woltzeten ist giss «»

ven , sein Warfhaus daselbst , worin 6 Kühe
können gestaltet werden , mitei -rem gute » Gar«
tengruuS , aus der Hand zu vkkksufeu; die bar«
an Erfüllen Haben , können sich täglich bey ih«
einfi -d u und kaufen.

Woitzeten den 16 . August 1825.
2 Der Haurmann Gerd Dicke » aus

Holtdo - ff äßt hiemit bekannt machen, daß ih«
ein zwryjährigrs Pferd entlaufen ist. Dies
P erd ist ganz einhaarig schwarz, an den Ohren
etwas beschnitten und der Schweif unten abge«
stumpft . Es ist klein mit altem Haar brflrckt
und gar nichts weißrS daran. Wer davon Nach«
richt bringen kann , der soll eine gute Belohuuu-
haden.

Holtdorf , den 20 . August rgoz.
3 . Dir Vormünder über des wryl . Haus«

msnns Willm Weyers Janffen Kinder , dir
Hausleut « Herro Javffeu und Heye Clarffe» i«
der Nrffarr Grobe , fordern diejenigen , welche
an den Nachlaß des gedachten Willm Weyers
Janffen etwas schuldig find , ober daraus zu
federn haben , hiedurch auf , sich baldmöglichst
und längstens in 4 Woche» ber. ihnen zu melde»
und respektive Zahlung ihrer Schuld zu leiste»,
und Berichtigung ihrer Ansprüche, nach Befund
deren Richtigkeit zu grwättigen . Säumig « De-
benlen haben nach A lauf dieser Frist gerichtliche
Klage zu gewärtige ».

Neffmer Grobe , den 22 . August i8o § .
4 Dir Unterzeichnete ist freywtllig ent,

schloffen das ihr zuständige an der Kirchstraße
belegen« Haus , May 182Ü anzutretrn , aus der
Hand zu verkaufen.

Diese Wohnung , worin vor Zeiten Brannte
wembrennerey getrieben , besteht aus dreye«
Kammern , wovon die eine scparirt, seit Jahre«
verheuert ist , sodann aus zwryrn Küchen und
einem Keller ; ferner gehört dazu ein g räümiger
Warf mit einem guten Brunnen versehen, im»
gleichen «ine für den hiesigen Lavdgebrauch be»
quem« Scheune . Kauflustige werden demnach
ersucht , sich dirsrrhalb je eher je lieber Key mir
rmzufinbeu.

Aurich , de« S2. August 1805.
Wittwk Krusen , gedornt Aments.

5. L . Zu Alt - Funnix - Syhl an drr Ecke
am Kreuzwege , stehet ei» Haus , worin vre«
schiedene Zimmer , Keller , Bode « , nebst Hin¬

ter«



tergebänbe , Stalkraum , zr-m Handel vorzüglich
wohl eingerichtet, mit Gartrn dahivte« , ist zu
Kauf odrr auf Jahre zu heuern . mir der ge«
statteten BtfugniK , vermöge reLr . clein . den
Heurrmarm dieses Hauses den Betrieb des
Kegmerhaudris mit vrrbeurrn zu dürfen . Auch
ist selbiges HauS zur Brckerey und sonstige»
Handlung mit Z - Lchtr und Baumaterialien de»
quem , mdrm es nahe an der Mühle und de»
Liefe stchet , auch Platz zur Lagerung hak« Im
Nachricht dienet , daß es sogleich oder Michae¬
lis , sonst May ttzoL käuflich oder henerltch kan«
«ngtreten werden.

L. Noch a» dieses kuh No . erwähnte
HauS und Garte « «in separater Garben , so
ebenfalls dabey, oder separat zu kaufe » odrr z»
heuern ist.

6 . Noch steht an dev Aid No . L. erwähn»
tru Garten «in Haus , ziemlich groß, nebst
Garte « dahinten , vsnHarmBrhrends dis May
LLvü bewohnet ist , mit zu Kauf odrr Heuer.

Kauf » oder Henerlusthabeude i« ganzen
8 . L. odrr separat , könne » sich ehestens an

Bangert zu Ait - Frrmiir - Syh ! mündlich oder
schriftlich wenden. Briefe aber franco.

Bangert hat «ine» Berliner Reise- Wage»
mit Verdeck, so leicht und durch ei» oder mehr
Pferd , kann befahre» « erden und gut eingerich¬
tet ist , abzusirhrn auf Alt- Frmnix - Syh !.

ö. Der Jitmnermeistrr Harm Tulp in
Emde» ist willens sein Wohnhaus in der Airch-
siraffeans der Hand zu verkaufen. Das HauS
ist 28 Fuß lang , 18 Fuß breit und « Stock hoch,
hat g wohubarr Zimmern mit einem Warf und
Rkgenbacke, aSrs gut im Stande . Wer Lust da»
zu hat , melde sich bey ihm.

7 . Du ich fetzt ein «ompletrs Färbe - und
Druck - Probe » Buch in Slurich beym Kauf¬
mann Herrn Bertram liegen habe , so empfehle
ich mich dem geehrten Publico im Färben und
Drucken , sowohl auf Catn« als Linnen, auch
linnen und wollenem Gar » in allerley Coulru-
ren bestens. Alles wird nach »stftiefischrn El»
kr« gerechnrt.

Barel , drnuss . August istox.
Christoph Bnltmann.

g . wahrscheinlich werde ich mich be¬
vorstehenden Winter in hiesiger Provinz
emfhalten , und wünsche daher durch De-
«orarion von Zimmern und Säälen jm
neuesten Geschmack hier - der ander - -
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wo errre Beschäftigung z» finden; hiesi¬
gen Orrs gebe ich auch gern Unterricht
im Zeichnen.

Esens , den 27. August i8oz.
Johann Carl -Heinrich Aäntgen,

Oecorateur.
9. Alle diejenigen, welche ihre Rrchnrm-

gen auf die Nschlaffeuschaft des weyl . Predi¬
gers Ditze» und dessen wryl . Ehefrauen, grbon
»rWenckedachS , zu Woquard , noch sicht ab¬
gegeben, werden hiedurch von den Erben ach
gefordert , solche nächstens an Le» Herr» Pre¬
diger Bojrmga in Pewsum rinznrcichr» ,
Kr« sie sonst »sch geschehenerErdschaststhMng
sich nur an jeden Erben «ach Brrhältmß s«i»st
ErbthrilS halten könne».

is . Da ich t« s vor rirrize» Aahr« »K
dem örrstvrbenru Kaufmann Krlp an « ich g«
kaufte Haus hier « Varel seit einer gerausitt
Irrt selbst bezogen und eine Wirthschast bar»
aLgelrgt habe ; so empfehle ich mich de« » sM
tiveo Reisenden hirmit brstrss . Dir Lag»
«es Hauses ist so beschaffe», daß ich nicht all«»

gut«-» Logis, sondern asch hinlänglich« Stellung
für Pferde - und Wagrnrsnm arrbikte» kE
» »bey ich die Versicherung hinzufügr , daßch
das mir geHHer-kt« JuLrouen der dry sir
kehrrrdi » durch prompte und reelle BrbituMg
mir ferner zu rrwerbru suchen « « da ; tvrM'
ich sw gesrrgteu Anspruch rrgrderß bitte.

Barrl , den 22. BugnK rSoZ.
Z - Wsft ' s.

ri . Der Hypsthekevbuch-Fähre - Ah!r» M

zwry auf der Oster - Leerer» Gaste beleg«»» ^ ^
Mck«r,auf Lrry nach einander folgende»abE
» rhrerr Zahre , aus der Hand zu vrrh«»" «.
Haber dazu können sich deshalb bey ihm Ptt!»»'

lich melden. .
12 . Auf Befehl Einer Hochprußl.

gtS - und Domaiuea - Kammer sollen im A ^
Leer und Bwmtlichen dazu gehörig »« « ir»

und Dörfern alle Häuser , groß und kl»i« - "

Unterschied, neu numerirrt , und dieje A» '

mern vsn den Bksissern jederzeit unvkranderl
leserlichen Stand erhalten werden.

» Nummern zuers
fern anzubrwgen . wünscht man mit »^

^
"

stl-

^rryrrr eryatle » wervri «»
Um die neuen Nummern zuerst an d»«̂ ".
anzubrwgtn . wünscht man mit «inewM »

ler aus hiesigem Amt zu accordire«. Ew l

cher Mahler wird einen Ort nach demaodrrnj

bereisen haben , und erhält eine
an die Schürtmeister»derBaurrrichtrr, »e
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erforderlicheDMenKbry brr» ihm üvfZstragene»
Srschäft za lrifte« , und ihn dir natürlichste
vrdnnrrz , ' «ach welcher daffnör anszs - ichteu,
snzuweisrv. Da die Summe dir im Amte be-
ßndliche » Häuser WehrcreLausrnde beträgt , und
der Annehmer an einem Tage eine gute Anzahl
« it den Nummern versehe » kan« ; so darf er sich
«uf eiktv sehr guten Verdienst Rechnung machen,
wenn er für jediSHsus auch nur «W«Kleinigkeit
zigrbiLigt erhält , und wird er fo viel mehr vre«
diese « , je fleißiger er ist.

Diejenigen Mahler auS hiesigemAmt, wel¬
che die Arbeit zu üdernrhmrn Lust haben, kön¬
ne» sich tzis zum si . September c. Hey dem Hy-
Pvthekrndnchksührrr Ahlrrs melden, dir nähere
Bedlsgungknvernehme» und vrrlautdarea , wie
diel sie für jede anznbringevde Nummer vrrlau,
r «a , da denn nach dem Brßaden mit dem , der
die billigste Forderung macht , coutrahirt « er¬
den stk.

L« r im Amkgerichte, den sg . August 1805.
Sldenhvvr.

tz . I 'er spoestiAe » VerLenstinZ vsv äs
« eeui^vuIstiAs (loesteren over I. LL8 vasr
lVurLonooT en ste , van dar
üerelve in sgt OaZen over 8 re L L L eo
ai . s 'r tot enoadvanstssr
eiro te rvZ AedrsZt , 2«l alle M v Ln 80 n -
VL « een 8edip v«n TLLK vsaren ; eu äs
6oeäeren, voor DienstsA saviromevste, de-
dvc>rlz»d jn San ksdduls vorstell devvsarst,
^ aun «er sterelve Lz»u Feesstrelleerst »an
nvrLL LimrLS te I. LLR.

rg» Da ich in Le« , bis sttzt von meinem
Schwiegervater, Herr » I . W - F-okra, bewohn-
^ Haus« « ne ganz neu« Handlung von alle»
Ckrawaaren «tadliret , als in L-kea , ordinairr,
Evrttrlfein « und extra feine ; in schwarz , blau
»nd couleurt, fein« und vrbinaireCattunt , Ca!«
wucs und Cvarüis , Manchester , Casimir« , al-
» Arten Westen; Manns » undZraurns ' Strüm-

m Seide , Baumwolle und Wollet alle
dattungen Tücher , seiden« Madras und Ca,
^ nrn ; weiße Maaren , als Kleider , Tüch-r,
Dlnnty, wriSeund eoulrurt « Mann« - Hawtü
Ztt ; Pärchen , BvwftVde , B °ym , Fia°E,
Tamis, Grantjrs , alle Sorten Bänder, H»
ttzr . Spiegel und andere Müßwaâ n , S« »^Ende , Knöpft und andere Artikel mehr,
st ersuch « ergebenst um gütigen Zuspruch, »« -
ßchnr dir r,elfte Bedienung , so me rch hoff».

in Nvsthuvg Srr Preise, «Re »KMcht Ar̂ rft-
brnhrit zu rrlarrze«.

Jever , den 26 AsgsS r8o§.
N . C- G. Burgrmerster,

15. Da ich bereit« eine Parthir brstr« hols
ländischrs altes Eisra bekommw habe , ft ma¬
che ich es hiermit dem geehrten Publik« be¬
kannt , bitte um geneigtes Zuspruch rmd ver¬
spreche gute Behandlung.

Emde» , den 27. August 1825»
Isaac Jacob Prls»

16. Der Awirnfabrrkant H. E. van Amrr»
in Emden , hat als Euratsr sofort 800 fl . holl.
Courant gegen hinlängliche hypothekarische Si¬
cherheit zinslich zu belegen.

Emden , den 27. August 1805.
17. Xvoxman I,osrt Lidevs tot Laust»

Ist an det Leerste ?ubiz»d bedeut «rsdeo , als
stat dz» hem teAeuswovräig weeäerom v»»
»!ls 2oortev vsu Hoilauäicdsmosterne Roub-
vssveo ts dedoomen 2z»ll , als jisdinette»,
üasnste 8cdrz»vdo !vtvrso , koltroms , Aroote
8piegels iu 2oorten , I>entsve!s , I/itredt ».
vels , peustuiieu , 8toeleo 1» 2oortsn , Mlr-
en 'I'ivßveä ua ste nieuvkie Noosts , kvste-
leiQ , 00k van sllerirsuäe 2oorteu van Loe-
Heu- Lrakels, 8m^ teAeI <l ste Ler^ - Lrestik»-
tie , alle 2oorteu weer , oolr rau ste 2sn-
steliuAS , Loelrjes vsu Ltsft^ lea , ouster ste klej-
stenen , in 2oortea 2p»n dz» dem te dedoo»
meu ; dz» verroedt ste 6ur >ü van esu iester,
eu delookt een prompte eu civiie Ledavär»
lioz . öousta , stev 28 . KnFuL 1805.

Doert Mdells.
18 - Dem rrisesden Pudlico wird hiedurch

bekannt gemacht, baß die Trrokschuytrzwischen
Burich und Emden vom rstrn bis Ausgang Sep¬
tember an beydeu Orten präcise um r Uhr Nach¬
mittags, vom i . Octobrr biszum künftigenFrüh¬
jahr aber um n Uhr Bormittags abfthren « er¬
be, und daß bis dahin die Morgen , Schichte a«
Mittwoche » und Souvtag aufhört.

Aurich , d«u 28 . August 1805.
Directl«« brr LreckfahrtS » Societat.

C. B . Meyer.
ly . Dir Direction der Treckfahrts - Socie«

tät von Aurich nach Emde« macht hie »urch
sämmtlichen Herren Aktionärs dieser Anstalt be¬
kannt , daß die diesjährige Genera ! - Versamm¬
lung der Societät am Sonnabend den 04 , Sep¬
tember auf dem Mrtteihausr gehalten we sen

wir -.



wird , um brt Gokietäts - Rechnung pro rgoA
kbzulegrn , und über verschiedene der Soeietat
wichtige Gegenständ « zu brrathschlagen , webey
die noch zur Tilgung übrig bleibende Schulden
hauptsächlich mit zur Sprache kommen werden.

Die Herren Activnairs werden demnach
recht sehr ersucht , am besagten Lage gegen ro Uhr
Vormittags sich entweder persönlich zu dieser
Versammlung rinzusiaden , oder im sonsiigen
Kall einen Actionair für sich zu bevollmäch¬
tigen . Von denjenigen , die nicht erscheinen,
oder keinen sonstigen Actionair für sich bevoll¬
mächtiget haben , wird angenommen , daß sie
stillschweigend den B . schlössen der Majorität der
Versammlung beytreten.

Aurech , de« 29 . August i8c »Z.
C. B . Mryer.

so . Ich habe dieser Tag « eine Parthry
Kuperholz , als Pipftäde , Tonnrnstäbr , Ei-
rnerstäbe und Klappholz erhalten ; Liebhaber kön¬
nen dieses zu einem billigen Preis « von mir han¬
deln , deshalb erwarte ich « ine « baldigen Zu¬
spruch.

Aurich , des 2- . August isoz.
C. B . Meyer.

si . Es steht ein ganz neuer ösitziger Korb¬
wagen , mit Auf - und Niederschlage - Verdeck,
« m «inen billigen Preis zu verkaufen . Näyrrr
Nachricht ertheilt der Sattlermeister Hermann
Ahler » in Leer.

ss . Mit dem bekannten schönen englischen
Patent - Strickgarn habe ich mich aus einer der
vorzüglichste « engländischrn Kabrique wiederum
versehe « , und kann solches meinen schätzbaren
Freunden und Gönnern nunmehro zu wohl¬
feileren Preisen erlasse» , so wir ich hier von
den vorrathig habenden Sorten Nro . ü dis ücr.
einig « bemerke , als r Nro . ü . l Rrblr . 52 Stbr.
Nro . 7 . s Rthlr . , Nro . io . 2 Rthlr . üStbr . ,
Nro . 12. 2 Rthlr . 9 Stbr . , Nro . 14 . 2 Rthlr.
iz ^ Stbr . . Nro . rü . s Rthlr . 18 Stbr . , Nro . l8.
2 Rthlr . 26Z Stbr . , Nro . 24 . 2 Rthlr . 46 Stbr . ,
Nrv . 2d . 3 Rthlr . , Nro - 28 . 3 Rthlr . 8Stbr . ,
Nro . 30 . 3 Rthlr . 18 Stbr . , Nro . 32 . 3 R »hlr.
28x Stbr . , Nro . zü . 3 Rthlr . 50 Stbr . , Nro . 40.
4 Rthlr . lüz Stbr . , Nro . 42 . 4 Rthlr . 29 Stbr.
u . s. w. Da all « Sorten von der besten Güte
find ; so schmeichele ich mir bey den äußerst bil¬
ligen Preisen viele angenehm » Aufträge j « er¬
halte ».

Leer im August 1805 . G . G . Mackes»

8« § . ..

23 . Der Kleiber » Amts - Meister Hsr«
Weerts , wohnhaft zu Emden i» der Hofstraßt
bey der Wittwe Dirk Evers , enpsiehlet sich z«
aller sowohl Manu - , als Frauens - Arbeit , und
Verspricht eine billige , reelle und schleunige Be» i
dienung . !

24 . Da der bis jetzt in Hinte gewest«« I
Chirurgus bald von da wegziehrn will , m>d ei« >
geschicktrr sich gut betragender Mensch sein u«'
te . kvMWea dadurch sehr leicht finden würde ; st
wirb dtkses hierdurch zur Nachricht bekam« ge»
«nacht.

25. Bey dem Buchdrucker Schmidt i«
Norden , so wie bey denen in hiesiger Provinz
befii diichrn Herren Buchbindern ist zu haben:
„ Die erste Chkisten - Gemeinde, oder:

Sind wir « ine wahre Gemeinde
Aesü? Eine Predigt bey der durch de»
Herrn General - Siprrjeitendent - » Mül!«
am Men September vorgenommenen Kirchen*
Vtsit . tißk in Esens . Gehalten Von Lut».
Röntgen , König !. Preuff » Corsistorial -Did,
Kirchen - und Schul >Inspektor des Amtes
und Oberprediger brr Stadt Esens . "
Hunden 6 gGr . )

2Ü . Neue moderne eisern » O -ftn i» den
schledenru Gattungen , als auch rvther und »u»
ßrr drabantrr Kleefarnen , bey Oelrichs in N-u-
stadtgödens.

27 . Wenn jemand «in « so vollständig als

mögliche Sammlung aller Art See - MussM
und Schnecke « , um einen billigen Preis ob ;«»

stehen hat , beliebe solches mit Urdcrsendung dis

Brrztlchniffes , gütigst zu melden , an
G . G . Märken in Leer.

28 . Unterschriebener verlangt gegen M
charli » einen HaUsschullehrer , der im Hochdeut»
scheu ui d Holländischen , wie auch in der M b'
erfahren ist , vorcll di« höüändische Psalm -« t»
fingen versteht . Er »Es sich durch einen pop
freyen Brief oder perfö - lich , und accordttt.

Aland , den 2 . September 1805.
Maas Lj - FtSttk.

29 - Ich bin auf ' s neue mit einem sehr 8"
schmackvoüen Maaren - Lager von de» modern*
sten und ausgesuchtesten englischen, französisch"
und deutschen Manufaktur - Waare » , ev ß «« »

versehen . Meinen geehrten hiestgen und »-us-

wäitigen Freunden , um deren geneigten Zuspruch
und Aufträge hiemit ergebet st ersuche , werom
vsn mir »uf das reellste und billigste bedku»

«tw
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« erde«.

Emden , - er» 4ten September i8oz.
Jtaac Gottlob,

in der kleinen Oster - Straße Nro. 66»
zo . Antwort auf die im Wochenblatte^ 8- 730 . geschehene Anfrage:

» Wie findet man dir Cubikzahlen
« von ioao u. s. w . durch bloßes ad«
« direnrc.

Dem unbekannten Anfrage«: dienetzur Nachricht:
daß er die gewünschteAnweisung dazu , deren
Miitheilung in diesen Blättern zu weitläuftig
fällt , bry Unterzeichnetem erhalten kann , falls
er sich deshalb durch postfreyes Schreiben an
ihn wendet»

Burhafe. Löschen»
Zi . Schauspiel - Anzeige. Wittmunb.

Die Königl . Peeuff. Allergnädigst privilegirtt
Dirtrichssche Gesellschaft wird daselbst auf eine
kurze Zeit täglich Vorstellung geben , und mit
Trauer » Schau» Lust - und Singspiele« ad»
wechseln.

zr. Der Kaufmann R . I . Uven in Norden
«wartet möglich in Zeit pl. m. 14 Tagen per-
Eaptain Hilderk Siefkrs, eine Ladung beste En-
Mche Schmiede - Kohlen aus Newcastle; dieje«
nize» , so davon belieben zu kaufen , werden er»
suÄ , sich schleunigst in Person oderdurch ftarw
«rte Briefe bry ihm zu melden.

Norden , den 5 . September 1805.
, , . 33 . Eyben Olrmanns Sunkrn zu Lange-
l«d , ist willens , sein Colonat von 6 Diema»
thrn eultivirten Landes , zu verkaufen; Liedha»

können sich bry ihm einfinden und accor-

. 34. Bry der am 7» dieses erfolgten Rück-
Mt nach Kalisch in Süd - Preuffe» , empfiehlt
och seinen sammtlichrn Verwandten , Freundenu»d Bekannten znm gütigen Andenken , gehör»
lawst der Regirrungs» Rath von Colomb.
. . 35 - Der TischlermeisterAdam SirS zu Ol-
, ?u ^g, sucht i vders in der feinenTischlerarbeit" s»hrr,e Gesellen . Sollte jemand sryn , der
M ha» bry ihm in Dienst zu treten , kann sich
»

*uer je lieber dry ihm melden, und nach Br»
sunv der Arbeit eine » sehr guten Lohn gewärti-

g, 36. Das 36. Stück der Gemeinnützige»
»rachnchttn enthält:I) Historisch - statistischerZustand der Städte

und Flechen in Ostsriesland u«d Harrlm»

gerlanb , im Jahr 1804. ( Aus archiv«»
lischt « Nachrichten gezgen . )

r ) Monolog einer jungen Frau.
3) Sammlung einiger ostfrrefifchen Sprüch--

Wörter. ( Fortsetzung. )
4) Vermischte Frage».

Verlobungs » Anzeige »».
E 1. Unser, Verlobung und nächstens zrr

vollziehende eheliche Verbindung , zeigen wir
unser« Gönnern , Freunden und Verwandte»
an , und empfehlen uns ihrer Gewogenheit
und Freundschaft gehvrsamst.

Aurich und Jever , den 27 . August 1805.
Ooot . me «i . von Barenborg.
M. A. L. Jansen.

- s » Meine Verlobung mit der Drmoisell«
Ndelheit Friederike Lantzius, macht ich hiemit
allen meinen Verwandten , Gönnern «nd Freun¬
den ergebeast bekannt.

Norden , den 1. September 1825.
Johann Ludrwig Enno Wrnkebach.

z . Unsere mit brydersritigerEltern Bewil¬
ligung , geschehene Verlobung , zeigen wir un¬
fern Gönner » und Verwandte » hiedurch erge»
brnst an , und empfehlen uns ihrer ferner« Ge¬
wogenheit «nd Freundschaft.

Wittmunb und Esens, denZ . Septemberisoz.
E. H. Bergner, Gold- und Silber - Arbeiter»

H. H. C . Katt.
Geburts » Anzeige »» .

I . Den I . Zextember is mz' N VroUIV
verlok vsn een ivelAesckspön OoAtsr.

äVeüermgrlek I8og . Klaas ti . Jacobs.
2. Nachdem in der verfioffcnenNacht um

Uhr meine geliebte Ehefrau , MirriamAbra,
Ham , von ihrem sechsten Kinde ( wovon jedoch
schon i Mädchen in eine bessere Ewigkeit ringe»
gangen ist ) einem gesunden und wohlgestalteten
Mädchen, durch Gottes Güteglücklich entbunden
worden ; so mache ich dies allen Freunden und
Verwandten ergebenst bekannt, damit auch sie,
wenn auch nur entfernt , an unserer innigen
elterlichen Freude Lbeil nehmen könne«.

Dornum, am istrn September i8oz.
Der Schutz - Jude Herzog Jeschajah.

Z . Die glückliche Entbindung meinerFrau
von einem gesunden und wohlgrdildrten Knaben,
mache ich hiedurch meinen sämmtlichen Vrr«
wandte», Freunden und Gönner « schuldigst de»

kannt.



kannt»
Norde « , br» 4. SkptEber rzoz.

Zoh. Frirdr . Happach»
4 ° Am ifft« dieses wurde mecne geliebte

Gattin von einem wohlgebildrre » Mädchen glück»
lich entbunden , welches wir unfern VerwanKten
und Freunde « Hiermit ergebenst bekannt machen»

Weraber, den 4tru September igoz.
L . H. Lramer.

§ . Die am lsten September erfolgte glück¬
liche Entbindung meiner lieben Frau vo » einem
« ohlgebildeten Sohne , zeiget seinen Verwand¬
ten und Freunden hirmit ergebenst an

Hag« , den Lten September 1^05.
der Schmiede- Meister Andreis Frese»

Todesfälle.
5 r. Daß unser Water G » Wubbrna , Kauf¬

mann in Emden , nach einer langwierigenKrank¬
heit sein Leben im 6z . Jahre, den 27. d . M. gr-
«udiget hat , wird hikmit bekannt gemacht»

Emde « , den 29» August 1805»
Im Namen von dem Sohne des Verstorbenen,

Luitje G - Wubbena.
L- l 'restseoä vss ons «len D »A van Zille-

«ekl , ' t was 12 Dio» tosn nog M^ ns LZtAe-
voot , W. O^oeuevekä, rn« t visn ik oin-
trent Z8 l »areu io DZeveobintenis gslesck lieb,

kruiell bexvanctsläeg nouvt ^^s I Dir
viertle ii)^ Aetroikeo äoor eene bsroerts , sie
vp een insai , sl cle XrsAten versioncl, ns eens
vntüaanäe «InirnerinZe , Zeänrentle tot kesen
morgen 7 Dir äen zi . ^ .uZuk » vierä cloor
sen Dooä » in äsn Quäsräsm vsn So ^aare»
«n omtrent 7 Naos , van ovr veAgerizkt!
üloe treKsncl äit onvervsAt Verlies voor mzr
«n m)-oe fintieren is , rrs lecler Nenleb met
vns Aevoelen . Deveri kiervun Rennis aan
alle Vrienäsn eu Lslcenäsn.

Driever » «len 2 . 8epternbsr igoz.
Wesuwe L . K . Drosnevelä eu Rinser,

z . Heute Morgen um z Uhr gieng unser«
U«s ehrwürdige Tante , dieFrauChristin» Do¬
rothea Arstenius , »rrwittwet« Berner, in ihre
Ruhe ein , iw 78ste» Jahre ihres Lebens , wo¬
von sie den gröSksten Lheil, oemlich Z8 im Hol,
ländischen, die letzten 2H aber wieder im Vater-

laude verlebt hat. Sie starb in Mttimmd «>
der? Folge» eines Schlagflusies , alt urrb lkbenS«
satt, und im Glaube« an ihren Erlöser. Dit'
sos habe ich ihren «üb unseren hochgeschätzte»
Verwandten und Freunden hiermt schuldigst öd
kannt wachen « allen.

Junnix , denzo . August iZoz.
H. Brückner , Prediger taftlkst,

m meinem und meines abweseutz«
Bruders Namen.

Brod - Mersch - und Bier' - Tape her Stadl
Esens , für den Monat Sext . iNs»

Ein grob Rocken-Brod zu 7D Pfund rü Sstu
Ein feinWeitzen- Brod ohne Corinten,

LU 7 Loth - - - i —
Ei» fein Weitzen-Brod mit Corinte«,

zu6 ! Loth - - - - i -
Ein fein Brod von halb Weitzrn - und

Rocken-Mehl ohne Cor. , zu 7ZLoth l —
Ein fein Brod von halb Rocken - und

Weitzen- Mchl mit Cor. , zu/Lvth r —
Sin fein Rocken- Brod ohne Corinten,

zu 8 ^ Loth - - » r —
Ein fein Rocken - Brod mit Cormten,

zu 7Z Loth - - - - r -
Das übrige Weitzen - und Rcckcn-

Brod in kleinrrm oder größerm For¬
mat nach Proportion obiger Tape.

Das Pfund vom besten Rindfleisch ä ^
,«

der Mittlern Sorte - - Z
der geringsten - - - 4 —

Das Pfund vom besten Kalbfleisch 6 —
der 2ter> Sorte - - - 5
der geringsten Sorte - - 4 ^

Das Pfund vsm besten Schaaf » ober
Lammfleisch - - » § -"

von der mittler«» Sorte - 4 ""
geringere Sorte - - - S

Das Pfund Schwemefleisch -
Die Tonne vom besten Bier z Rthlr.
brr Kssug davon in der Schenke - S

außer der Schenke - tz
Die Tonne vom mittel Bier 2 Mhlr»

der Krug davon in der Sch«nk« ls
außer der Schenk« » r
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